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Vorwort
Seit 1881 dem Erscheinungsjahr des zweiten Teils vom

Katalog der Bibliothek der Deutschen Morgenländischen Gesell
schaft in dem August Müller S 13 22 den damaligen noch
sehr dürftigen Bestand der arabischen Handschriften aus
führlich beschreibt ist eine Bestandsaufnahme der inzwischen
um ein Vielfaches gewachsenen Sammlung nicht veröffent
licht worden Obgleich nun die Zahl der wertvollen oder
bemerkenswerteren Stücke gegenüber der beträchtlichen
Menge häufig abgeschriebener überall vertretener Werke
ziemlich gering jedenfalls weniger hoch ist als in den meisten
anderen in den letzten Jahrzehnten bekannt gewordenen
Sammlungen und obgleich wichtigere und dankbarere Auf
gaben zurücktreten mußten folgte ich gern der Aufforde
rung des Bibliothekars der Gesellschaft Herrn Prof
W Printz die arabischen Handschriften den nach Zahl
und Wert bei weitem wichtigsten Teil der Sammlung der
DMG während meiner der Bibliothek gewidmeten Arbeitszeit
zu beschreiben Als Vorarbeit existierte ein provisorisches
in den ersten Jahren nach 1900 von P Praetorius an
gelegtes Verzeichnis des damaligen Bestandes auf Zetteln
Für eine Ausarbeitung und Vervollständigung fehlte es dann
an einer Arbeitskraft vgl ZDMG 66 LVI so daß das Ver
zeichnis liegen blieb Dagegen fand sich in Mahommed
Musharraf ul Hukk ein Bearbeiter für die persischen und
hindustanischen Handschriften Katalog der Bibliothek der
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft Zweiter Band Teil B

Leipzig 1911
Die Sammlung der arabischen Handschriften ist größten

teils durch die Vermächtnisse A Socins und J Gilde
meisters durch einige Stücke aus H L Fleischers und



VIII Y orwort

M Hartmanns Nachlaß ferner durch Schenkungen und in
jüngerer Zeit durch Tausch gegen Drucke mit Dr 0 Rescher
in Galata zustande gekommen Außer in einigen unsicheren
Fällen wurde überall ein kurzer Vermerk über die Herkunft
beigefügt

Abgesehen von Originalhandschriften besitzt die Bibliothek
noch eine Anzahl von Abschriften europäischer Gelehrter aus
bekannten Handschriften anderer Bibliotheken ferner Samm
lungen Notizen Entwürfe und Manuskripte aus Nachlässen
Von diesen sind in der ZDMG behandelt der Nachlaß von
0 Loth 35 1881 XLIIf 1 von Schmölders 43 1889
XXXVIIf sowie der äußerst wertvolle Nachlaß vonH Thor
becke 45 1891 465 492 durch August Müller dazu Be
richtigungen und Ergänzungen von A Fischer 49 1895
695 705 und 55 1901 55 60 Die später eingegangenen
Abschriften sind hier in einem Anhang zusammengestellt

Von der Aufnahme einer kleinen Anzahl arabischer Privat
briefe und Dokumente ohne allgemeineres Interesse konnte
abgesehen werden In August Müllers Katalog der auch
alle diese Teile des damaligen Bestandes verzeichnet gehören
hierher die Nummern 1 8 18 21 24 25 28 32 34 36 37
Die 23 Originalhandschriften dieses alten Verzeichnisses sind
auch im vorliegenden um der Einheitlichkeit willen nochmals
kurz beschrieben stets unter Angabe der Nummer im alten
Katalog Es sind dies die Nummern 5 18 25 26 47 50 51
53 61 62 84 86 105 112 121 123 124 128 132 136
Dazu kommt noch die bei Müller unter Samaritanisch
verzeichnete dort noch nicht identifizierte Hs Nr 129

Bei Sammelhandschriften war für die sachliche Einord
nung die erste in dem Band enthaltene Hs maßgebend Auf

1 Das dort an erster Stelle genannte Tabarifragrncnt von dem
gesagt wird daß es sich in Händen von de Jong befinde ist offen
bar nie in den Besitz der Bibliothek gelangt Dieser von de Jong
für die Tabarlausgabe verwandte Kodex wird Tabarl Introd 1901
S XLI als der DMG gehörend S LIII als Cod Spitta bezeichnet
Ob er nach Spittas Tod etwa mit dessen Nachlaß nach Straßburg
gekommen ist läßt sich gegenwärtig nicht feststellen
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Vorwort IX

Stücke anderen Inhalts wird am Schluß der sachlichen
Rubrik in welche sie eigentlich gehören verwiesen Durch
weg wurde am Schluß die Zugangsnummer hinzugefügt so
weit sich eine solche in den Verzeichnissen der ZDMG ge
druckt findet Ein Stern hinter einem Titel weist darauf hin
daß das vorliegende Werk bereits gedruckt ist Ein Verweis
auf Brockelmann GAL enthebt im allgemeinen der Not
wendigkeit Werk und Autor näher zu charakterisieren oder
auf andere Handschriftensammlungen hinzuweisen zumal bei
den bekannten Werken deren Kopien in den meisten Biblio
theken zu finden sind und an denen die Sammlung nur zu
reich ist In der Schätzung des Alters undatierter Hss gilt
es vorsichtig zu sein Allzu genaue Angaben wie man sie
gelegentlich findet sind verdächtig und nicht nachprüfbar
Ich habe mich größtenteils auf sehr runde Angaben be
schränkt Im allgemeinen habe ich Wert auf Vermeidung
überflüssiger und allzu weitläufiger Angaben gelegt So sind
Angaben über den Einband nur gebracht worden wo orienta
lische Originallederbände meist mit gepreßter Ornamentik
Vorlagen Schließlich seien noch diejenigen Hss zusammen
gestellt die infolge ihrer Seltenheit in mehr oder weniger
starkem Maße Anspruch auf Interesse erheben dürfen es
sind die Nummern 11 21 24 29 41 53 54/55 64 65 83
100 118 2 124c 126 130 Herrn Geheimrat Brockelmann
und Herrn Prof Fück bin ich für viele wertvolle Hinweise
Herrn Prof R Hartmann für das Mitlesen einer Korrektur
zu großem Dank verpflichtet

Hans Wehr





1 Koran und Koranlesung
1

Ko ran mit türkischer Übersetzung bzw freier Umschrei
bung und erklärenden türkischen Bemerkungen

23,8 x 17 187 Bl 31 Z Lederb m Kl und gold Om sehr
kleines sauberes NeshI Goldleisten Vor Bl 1 eine Inhaltsüber
sicht Abschr beendet im Rabl 1 I 1211/1796 von Husain er Rüädl
Müfti Zäde Aus Fleischers Nachlaß

2

Ein Koran Beginnend mit Sure 4 30 Nach S 612
eine Lücke von Sure 40 8 bis 23 statt dessen eine leere Seite
ebenso nach S 626 ein leeres Blatt Nach S 634 ein Sprung
von Sure 42 14 44 12 statt dessen 8 leere Bl Nach S 714
ein Sprung von Sure 57 24 61 7 statt dessen wieder
8 leere Bl

13 X 8,5 812 S 15 Z Schweinslederb NeshI vorn 54 hinten
5 leere Bl Die Seitenzählung berücksichtigt auch diese ignoriert
aber die 2 ersten Bl auf denen von europ Hand ein Inhaltsverzeich
nis Aus Socins Vermächtnis

3

Ein Koranfragment Sure 2 165 Sure 100 einschl
Der vordere Teil ist abgerissen

15 5 x 10 308 Bl 15 Z Lederb m Kl kleines NeshI Rand
leisten Vielbenutztes imsauberes Exemplar

4

Ein Koranfragment Sure 11,8 12,50
20 5 x 14 20 Bl 9 Z Sehr sorgfältiges NeshI Rote Rand

leisten Von G F Hertzberg
Wehr Verzeichnis d arab Handschriften 1



2 1 Koran und Koranlesung

5

Bruchstück eines mit hebräischen Buchstaben geschriebe
nen mit arabischen Vokal und Lesezeichen versehenen Ko
rans Sure 42 13 43 45 enthaltend In der Krim gefunden

15 X 12,5 2 Bl Baumwollenpapier 10 Z Von Pinsker
Odessa Ausführlich behandelt von Rödigeb ZDMG 14 485 489
A Mülleb Nr 4 B 271a

6

Koranauswahl Bl 1 59 die Suren 6 36 44 48 55 56
67 78 dann 3 Verse 3 96 9 51 6 17 Bl 60/61 leer
Bl 62 71 ein Gebet Bl 72 b türkische gereimte Wieder
gabe des Bl 73a folgenden Iladlt über die Hilya des Pro
pheten Bl 73 b die Hilya des Propheten Bl 74 und 75
die des Abü Bekr Umar c Ulmän f Ali jeweils mit voraus
gehendem Ausspruch des Propheten Bl 76a die Namen
von 6 der 10 mubassara Bl 76b 78a wieder eine Hilya
des Propheten mit türkischer Übersetzung Bl 78b ge
reimte türkische Erläuterung zum Prophetensiegel Bl 79a
Darunter gleichfalls türkisch die oUIsu

14,5 X 10 79 Bl 9 Z Lederb mit Kl Sorgfältiges Neshi außer
Koranstücken auch Bl 62 71 vokalisiert Goldene Randleisten
Bl lb und von Bl 72 ah bunte Ornamentik Vor 1800 Aus
Gildemeisters Vermächtnis

7

Koranauswahl Vorn unvollständig Sure 6 54 bis zu
Ende die Eätiha Sure 2 1 4 2,256 dann 2,284 bis zu
Ende 59 18 bis zu Ende Bl 23b 32 Sure 36 Dann
erst von hier an mit Überschriften Sure 37 1 14 171 bis
zu Ende Sure 44 48 55 56,1 30 56,67 74 Gebet
75 84 Gebet 85 bis zu Ende Gebet Sure 67 78 112
113 114 Bl 68 und 69 Gebet Bl 70 und 71 leer An
schließend türkisch dL lLc

9,5 X 14,5 85 Bl 11 Z Bl 24fi 7 Z 66 69 11 Z Lederb
mit Kl Neshi Bl 1 20a und 23b 65b goldblaue Randleisten
Bl 20 aund 23b Ornamente in Blau und Gold Bl 72a und 85b
schwer lesbare türkische Notizen Die Angabe des Schreibers
Ibrahim b Muhammad geschr 975/1567 68 zu Schiff auf dem

indischen Ozean bezieht sich wohl nur auf den türkischen Teil



2 Prophetenbiographie und Tradition 3

8

JujJjJi Korankommentar von Abu Muh al Husain
b Mas üd al Farrä al Bagawi st 516/1122 oder 510
Brockelm I 364

30 5 X 19 390 Bl meist 47 Z Lederb Sehr kleine aber deut
liche Schrift Stark gebräuntes Papier Am Schluß die Jahreszahl
1227/1812 Aus Socins Vermächtnis

9

Das gleiche Werk wie Nr 8 in 2 Bänden Bd 1 Sure 1 18
Bd 2 Sure 19 114

19 5 X 22 Bd 1 303 Bl 31 Z Bd 2 279 Bl 29 Z 2 Lederb
m Kl Bd 1 in gutem Neshi Korantext mit dickerer Feder Bl 266
bis 276 und 302 bis zu Ende ergänzt Bd 2 in kräftiger enger
Schrift Korantext rot überstr In Bd 1 besonders gegen Ende
Glossen am Rande ebenso Bl 304a Wohl 17 Jhdt Von
0 H Becker B 710

10

Der Kommentar des Muh b Ahmed Su la al Mau ilI

st 650/1252 zu jj ä bL2Ji vonas Sätibi Brockelm I 409 S Nöldeke Gesch d Qor 2
III 221 Anm 4

25 5 X 17,5 177 arab num Bl 29 Z Lederb m Kl Neshb
16 17 Jhdt Von Rescher B 1044

2 Prophetenbiographie und Tradition
li

Die des Abü Muh Abdalmalik B Hisäm st
218/834 Brockelm I 135 Der Cod ist kurz beschr von
A Fischer Biographien von Gewährsmännern des Ihn Ishdq
Diss S XIV Vgl auch P Brönnle Die Commentatoren

des Ibn Ishdk und ihre Scholien S XVIII Unvollständig es
fehlen nach Wüstenfelds Ausgabe S 677 13 736 5af
763 4af 787 3 die Hs schließt S 940 5f der Ausg die
letzten Worte l t o jj S iöi

27 6 X 18,3 281 Bl 23 28 Z i d Ergänz 26 37 Z Europ
Halblederb altes ziemlich deutl reichlich vokalisiertes NeshI Die

1



4 2 Prophetenbiographie und Tradition

Stücke 36 19 42 11 414 14 438 3 v u 508 14 514 13 der
Ausg d i Bl 13 131 136 159 160 von jüngerer Hand ergänzt
Alter 500 600 J Aus So eins Vermächtnis

12

Das letzte Fünftel von
von al Buhäri st 256/870 Brockelm 1158 Vom ojCsSS ol A
bis zum Ende reichend Riwäya des Abu Darr

30 x 21 182 Bl 22 Z Lederb m Kl magribinische Schrift
gebräunt Zur Hervorheb auch blaue Tinte Jede Seite blau rot
umrandet Papier z T oben stark braunfleckig Zahlreiche Glossen
Bl la eine Inhaltsübersicht Vorn eingeklebt ein Brief Wüsten
felds an Krehl mit einem Bericht über den Erwerb der Hs
16 /17 Jhdt Von Wüstenfeld B 615

13

Ein Teil des Kommentars 13 von Al Qäri
al Harawi st 1014/1605 zu SÜbA der Neu
bearbeitung von al Bagawis ä A JS L w durch al Hatib at
Tibrizi Brockelm I 364 Beginnend mit dem ÜüJi olA

und endigend nach den ersten Worten des oioi ob
31 x 20,8 259 Bl arab Pag bis Bl 162 bis Bl 162 33 Z

dann 27 Z Lederb m Kl kleines exaktes Neshi Bis Bl 162
rote Randleisten Bl 163 bis Schluß von anderer obgleich ähnlicher
Hand Wohl um 1800 Von Rescher B 1051

14

JoLoJi JjLvjJ der Kommentar des al
Qäri al Harawi st 1014/1605 zum JSLaJS oLA von
at Tirmidi Brockelm I 162

21,8 x 15,5 237 BL 23 Z Halblederb kleines Neshi Abschr
von Utmän b All al Umäsi beendet am 1 Sa bän 1189/1775

Von Rescher B 1049

15

oooLa l SO A Oiücvon Ismä il b Muh öarräh b Abdalhädi al Iglauni
al Garrähi st 1162/1749 Brockelm II 309



3 Dogmatik und Theologie 5

21,3 x 13,8 15 Bl 23 Z Türkisches Neshi Gelbliches Papier
Abschr beendet am 11 Sa bän 1318/1900 Von Rescher
B 1046

3 Dogmatik und Theologie
16

Kommentar des Abdallah b Muh al Fihri at Tilim
säni st 658/1260 zu ä UJI lAJlät J
die kürzere Form des Titels Bl lb oben so auch Berl 2074

von Abdalmalik b AbIMuh Abdallah b Yüsuf al Guwaini
Imäm al Haramain Bkockelm I 389 Der Schluß des
Werkes fehlt Es endigt nach den ersten 6 Zeilen des Ab
schnittes iA xu ü yi Sj t i öLoi Bl 136b Berl 2073,10a

20,5 X 14 136 Bl 20 30 Z zuweilen auch mehr Halblederb
m Kl Magribinischer Duktus bräunlich z T sehr verblaßt stark
Wurmstich vergilbtes Papier Bl 1 6 wohl ergänzt Wahrsch
17 Jhdt Aus Gildemeisters Vermächtnis

17

jUüiÜi von Abdallah b Umar al
Baidäwi st 716/1316 Bkockelm I 418 Am Schluß der
Handschrift fehlen ungefähr 10 Bl

18,5 X 13,5 52 Bl 15 Z Lederb reich vokalisierte Schrift
17 oder 18 Jhdt Aus Socins Vermächtnis

18

Der 2 Teil von von Sa daddin Mas üd b Umar at Taftäzäni st 792/1390 mit Kom
mentar des Verf Bkockelm II 216 Im vorliegenden 2 Band
sind enthalten die größere Hälfte des 2 Abschnittes Physik
bis Bl 66a der 5 öL JÜi bis Bl 162a sowie der 6
oL t t vJi bis zum Ende über Prophetentum Eschatolo

gisches u a m
22 X 15 275 Bl 23 Z Lederb m Kl Gleichmäßiges Neshi

Abschr von Ibrahim ad Darägini aä Säfi i al Ahmadi beendet am
22 Safar 1143/1730 A Müller Nr 6 B 235

Ferner Nr 30c und 31b c



6
4 Sufismus

4 Sufismus
19

ooLJi von al Gazzäli st 505/1111 Brockelm
I 423 Nr 38

26,3 X 17,8 102 Bl 23 24 Z ebenmäßiger energischer Duktus
Einzelne Blätter stark gebräunt Bl 26 von anderer Hand ergänzt
Die Schlußnotiz nach der die Hs von All b Muh b Abdallah
im Sawwäl 865/1461 beendet wurde ist wohl vom Schreiber aus
der Vorlage mit abgeschr Die Hs dürfte jünger sein 17 Jhdt

Aus Socins Vermächtnis

20

JoijÜlj jä ijIlSi ijÄsi von Qutbaddin
AbdaLkarim b Ibrahim b Sibt Abdalqädir al Gili st
832/1428 Brockelm II 205

22 X 16,5 232 Bl 19 Z Lederb m Kl dickes schönes Nesljl
Geschr von Mahmüd b Muh al Qädiri bekannt als Sujolgu zäde
1190/1776 Von Kescher B 1044

21

Kommentar zu dem Gebet öjj
Berl 3795 2 Bas Werk wird von Mehmed Tähir Osm

Mü ellifleri I 97 einem Halweti Sähveli Aintäbi zugeschrie
ben der um 1000 gestorben sein soll Bie Abfassung des
Kommentars wurde jedoch nach der Einleitung begonnen
im Jahre 1073/1662 63 in Aintäb Bie Blatt 7 ft 5 der
Hs gegebene Namensform des Verfassers

ist offensichthch verstümmelt y
und vielleicht verlesen statt Anfang Bl 7b
Voraus geht Bl lb 4b das Gebet selbst

24 x 17,3 68 Bl 18 Z Dicke enge Schrift Bl 7b vokalisiert
Bl lb 2a 7b 8a Randleisten Abschr von t

beendet im Rabl II 1265/1849 Von Rescher
B 1047

fb

22

Ber Kommentar c Ub ides Abdalgani b Ismailb Abdalgani an Näbulusi st



5 Gebet und Erbauung 7

1143/1731 Bbockelm I 442 zu den von b
al Arabi

22,5 X 15 206 Bl bis Bl 200 Originalpaginierung 31 Z Lederb
m Kl sehr kleine Schrift Bl 1 b 2a goldene sonst rote Randleisten
Vorn eine Inhaltsübersicht Abschr von Nagätl Ibrahim beendet
im Safar 1242/1826 Von Rescher B 1040

23

1 Bl 2b 7a Verzeichnis der Schriften des Abdalgani
an Näbulusi st 1143/1731 zusammengestellt von seinem
Enkel as Saih Mu tafä 209 Titel

2 Bl 7b 30b Koranzitate und Gebete
20 x 11,5 30 Bl 11 Z im 1 Teil rund 25 Z Lederb z T

fleckiges Papier Neshi goldene Randleisten Bl 2b und 7b bunte
Omam Vorn Besitzervermerke u a von Abdallah b Umar b
Mustafa b Ismail b Abdalgani an Näbulusi dem Enkel des Kom
pilators Ende des 18 Jhdts

24

ioNJLoiJLdi üjbjiaJi oLoliU JLvj von Umar al r Ä at Tu
lawi Bl Ha unten Die Vokalisierung der Nisbe j L 5 ist
äußerst zweifelhaft Vielleicht ist Yäqüt I 873 9 heranzu
ziehen Eine kurze Abhandlung Verhaltungsmaßregeln und
Anweisungen für den Jünger des Naqsbandl Ordens ent

haltend Anfang Loi SliUnJij sJJ

jsdi Jj JJ oLsxsdi Ajq
19 X 13,3 11 Bl 17 Z Türkisches Neshi auf gebräuntem Papier

Geschr von Häfiz Ahmed Sükri Schüler des Häfiz Sülaimän
Efendi i J 1305/1888 Ans Hartmanns Nachlaß

Ferner 124b c

5 Gebet und Erbauung
25

Türkisch arabisches Gebetbuch mit zahlreichen talisma
nischen Zeichnungen Propheten und anderen Siegeln
Bl 2a 5a 14a 17a 26a 69b 76 außerdem auf den



5 Gebet und Erbauung

lose einliegenden Bl 1B C D und E Bl 1 auf die Innen
seite des Einbands geklebt beginnt sSs

bj iJL j 5 j jjj o bis zu der
Bl 2 a folgenden zugehörigen Zeichnung Der gleiche Text
auf einem der 5 lose einliegenden Bl 1 A wiederholt Die
Überschriften der z T türkischen Gebete verzeichnet Aug
Müller ausführlich Das letzte Bl wieder auf den Deckel
geklebt

15 X 10,5 81 Bl 8 Z Halbl türkisches vokalisiertes Neshl
Jede Seite rot oder grün umrandet Bl 18a leer Von K Füge
mann stud theol A Müller Nr 11 B 375

26
Ein Andachtsbuch mit Koranstücken und Gebeten am

Anfang defekt Beginnend mit Sure 6 6 bis z E dann ein
Gebet die Suren 32 36 41 44 56 59 67 76 85 94 48
1 27 Lücke Bl 42 53a verschiedene Gebete dazwischen
Bl 43 100 Namen Gottes Bl 53b und 54a leer Bl 54b
und 55 a oben türkische Einleitung zum Prophetensiegel
Bl 55a Diese sowie die Bl 55b und 56a folgenden Gebete
von anderer Hand Bl 56b beginnt wieder von der ersten
Hand geschrieben Sure 18 Dann Sure 78 Bl 66b 73a
wieder Gebete Bl 66b und 67a von gröberer Hand Sure 55
79 114 Am Schluß die Eätiha Bl 97 persische und
arabische Eintragungen

15,5 X 10,3 97 Bl 13 Z Deutl türk Neshl jede Seite rot
umrandet Geschenk v Prof Middeldorpf in Breslau
A Müller Nr 10 B 236

27

jSUli von Abü Madyan Su aib
al Huraifis st 801/1398 Brockelm II 177f

21,3 X 15 224 BL 25 29 Z Lederb m Kl Magribinische
Schrift 16 Jhdt oder älter Aus Socins Vermächtnis

28
ioiAlasuJS von Muh b Pir Ali Muhyi ddin al

Birkawi Birgili st 981/1573 Brockelm II 441



6 Fiqh 9

20,8 x 13,5 258 Bl 17 Z Lederb m Kl Kräftige kleine
Schrift Rote Randleisten Abschr von Muh b Muh beendet im
Sawwäl 1138/1726 Von Rescher B 1046

29

jjjsaJl Dieser Titel geht aus einer Randnotiz

Bl 36b hervor oLccj jAutor ungenannt Enthält 29 Stücke religiös ermahnenden
Inhalts deren jedes als Überschrift einen Buchstabennamen
trägt jede Zeile fängt mit diesem Buchstaben an und hört
im metrischen Teil auch mit ihm auf Jeweils zuerst einige
Zeilen meist über 10 Reimprosa dann je 10 Verse Nicht
mit Berl 8024 8028 8496 27 Tüb 50 2 3 identisch An
fang nach der Basmala

LiUaJL Vi g ij liüöj
Anfang des ersten Gedichtes Bl 2b oben

sLui jASW j o iöi eLCx JLXj
Schluß des letzten Gedichtes Bl 36b

O O r w e O f Ü T t I 7 o OJ J
Dann folgt Bl 36b 37a eine kurze Anekdote von Sufyän
at Tauri Qalyübl Nawädir 171 und zwei kurze Gedichte

15,5 X 10 38 Bl 13 Z Bl 23 7 Z Halblederb Schönes
schwungvolles Neshl Die entscheid Buchst am Anfang und Ende
rot her vor gehoben Geschr 1141/1728 29 Aus Gildemeisters
Vermächtnis

Ferner Nr 23 2

6 Fiqh
a Hanefiten

30

a Bl 2b 7b aü Ji II dem Abü Hanlfa zu
geschrieben Brockelm I 170



10 6 Fiqh

b Bl 8b 148a Der Kommentar des al
Qäri al Harawi st 1014/1605 zu j Jib Bbockel
mann a a O

c Bl 148b 172a Der Kommentar des al Qäri al
Harawi zu Ji JbUJi von Muh b Ismä il b Mahmüd
Badr ar Rasid Bbockelm II 395

21 8 X 15,5 172 Bl meist 19 Z Neshi das 3 Werk von anderer
gröberer Hand geschr Die obere Hälfte des letzten Bl fehlt
18 Jhdt Von Rescher B 1033

31

a Bl lb 157b Der Kommentar so in der
Überschrift Berlin 1931 al manh al azhar des al Qäri
al HarawI zu ää S 30b

b Bl 160b 224a Der Kommentar JlsGi des
Na iraddin Abdassalämb Ibrahimal Laqäni st 1078/1668
zur seines Vaters Abü l Imdäd Burhänaddin
Ibrahim al Laqäni Bbockelm II 317 Nach einer Notiz
am Schluß beendet im Ramadän 1047/1638

c 226b 245a Der Kommentar des Muh b Man ür
al Hudhudi 11 Jhdt zur SOcyiti des as Sanüsi Bbockelm II 251

20 8 X 14,5 245 Bl 21 Z In 2 versch Schriften abwechselnd
geschrieben a Bl lb 2a 11a 57b 69b 99b 107b 157b
226b 245a hängender kursiver Duktus b 2b 10b 58a 69a
100a 107a 160a 224a meist deutl wenn auch unregelmäßiges
Neshi Gegen Ende stark fleckiges Papier Etwa 250 J alt Lücken
nach Bl 2 5 10 Von Rescher B 1020

32

Der Kommentar zu Ääli dem Abü Hanifa
zugeschrieben von Abü l Muntahä Ahmed b Muh al Mag
nisäwi vollendet 939/1532 nach H Hai 9172 Bbockelm
I 170

21 x 15,5 26 Bl 19 Z Klare Ruq a rote Randleisten zahl
reiche Randbemerkungen Abschr v J 1260/1844 von Wall b
Abdal aziz Aus Socins Vermächtnis
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33

Der J üsu des Abü l Husain Ahmed b Muh al Qudürl
st 428/1037 Brockelm I 175

19 X 10,5 173 arab num Bl 17 Z Lederb m Kl Deutl
Sikeste goldene Randleisten Von Rescher B 1039

34
Das gleiche Werk wie Nr 33
20,3 X 13,5 294 arab num S 15 Z Lederb m Kl kleines

Neshi Goldleisten Vordem 1 Bl Schriftspiegel Zahlreiche Glossen
von der Hand des Abschreibers Abschr von Jü
1177/1763 64 Von Rescher B 1035 J

35

Kommentar des Ubaidalläh b Mas üd Sadr as Sari a
at tänl st 747/1346 zur iöijjJi iöLsj des
Burhänaddin Mahmüd b Sadr as Sari a al auwal einem Aus

zug aus der seines Bruders Brockelm Suppl I 646
23,5 X 13,5 321 arab num Bl 19 Z Lederb Sikeste Bis

Bl 208 rote Randleisten 17 18 Jhdt Von Rescher B 1036

36
Das gleiche Werk wie Nr 35
20 x 12,5 267 Bl 23 Z Lederb m Kl kleines enges dickes

Neshi Jede Seite rot umrandet Zu Anfang am Rand zahlreiche
Glossen Bl lb 2a Goldleisten Auf zwei nicht gezählten Vorsatz
blättern eine Inhaltsübersicht der 27 Teile Abschr von Muh b
Ya mar b Husain b Yüsuf b Ya r qüb beendet am 18 öumädä
II 1059/1649 Aus Gildemeisters Vermächtnis

37

von Tähir b Salläm b Qäsim al Ansärl al
Hwärizmi geschr 771/1369 Brockelm II 198 Auf
Bl 130b bricht der Text im 7 Kapitel ab die letzten Worte

sind s U i iiosuJ i ij LgiLöl i iBerlin 3520 Bl 129a Z 3 Dann 6 leere Blätter Bl 137
bis zu Ende ein Bruchstück ähnlichen Inhalts

20,5 X 14,5 161 Bl 15 Z von Blatt 81 an 17 Z Halblederbd
m Kl Kursiver Duktus wohl 16 17 Jhdt Zahlreiche Glossen
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besonders im angehängten Teil Auf Bl la ist Bl 11a nochmals
abgeschrieben Zwischen Bl 70/71 fehlt eine zwischen
Bl 101/102 fehlen 8 Bl Aus Gildemeisters Vermächtnis

38

von Ibrahim b Muh b Ibrahim al Halabl
st 956/1549 Brockelm II 432 Mit anonymen Glossen

am Rand
20,3 X 13 198 arab num Bl 15 Z Türkisches Neshl Bl lb

buntes Ornament Goldene Randleisten 18 Jhdt Rescher
B 1003

39

Die Glossen des Mu tafä b Muh Azmi zäde um
1040/1630 zum jü J von c Abdallatif b AbdaTaziz b
Firiste zu an Nasafi s jiyib jLl Beockelm II 196

19,5 X 13 157 Bl Text nur 3b 155a 23 Z Lederb Ta llq
viele Randbemerkungen Bl 3b buntes Ornament Abschr von
OuSU beendet im Dü l higga 1064/1654
Von Rescher B 1041

40
Die Ixä des Muh b Husain al An qir a wl st 1098/1687

Beockelm II 436 Ohne Einleitung sogleich mit dem olÄf
beginnend

32 X 20 332 Bl 31 Z Lederb m Kl kleine enge gebräunte
Schrift Viele Glossen Vor Bl 1 auf 4 Bl Inhaltsübersicht Abschr

von ys iXfSU beendet im Dü l qa da1102/1691 Von Rescher B 1001

41

y ein anonymes hanefitisches Werk über die äiLJi bjy Der obige Titel steht
Bl 2b unten bis 3a oben Ein anderer Titel in der Über

schrift y iLali b xi olxb Einteilungin 3 bäb und 14 fasl Anfang nach der Basmala züJ

jjnÄSCo O y y Li Outjj iLöLxlij
üiUail yb

t
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14 5 X 10 41 Bl besehr 2b 40a 15 Z ziemlich deutl Neshi
Papier gebräunt Alter der Hs mindestens 300 J Aus Hart
manns Nachlaß

b Mälikiten
42
von Gamäladdin abü Amr Ut

xnän b Umar B al Hägib st 646/1249 Auszug aus seinem
einem ju

ristischen Handbuch malikitischer Richtung Beockelm
Suppl I 537 Anfang wie von H Hai VI 171 zitiert Am

Schluß die Notiz oLxioUjUvj OSm Xäk J 6 wenn diese Datie
rung sich auf die Abfassung des Werkes beziehen soll so
muß sie falsch sein da der Autor 646 starb Die Hs ist
wesentlich jünger

22 X 12,5 47 arab num Bl 33 Z Halblederb m Kl Schrift
z T blaßbraun geworden alter Duktus stark vergilbtes Papier

Aus Gildemeisters Vermächtnis

c Schäfi iten
43

U ijAJS Je von Abü Hakim Abdallah b
Ibrahim b Abdallah al Habri st 476/1083 Bbockel
mann I 388 Sonst nur Berl 4687 ein Kap oL äü
Gotha 71 2

18 5 X 13 334 Bl nach der Originalpaginierung die die voran
gehende Inhaltsübersicht und das erste Textblatt ungezählt läßt
332 Bl 19 Z Defekter Lederb deutl Neshi am Anfang Gold
leisten dann rote Umrahmung Das Schreibervermerk nach dem
die Abschr von Ahmed b Musäfir b Ali al Halabi am 26 Muliar
ram 801/1398 in Jerusalem beendet wurde ist wohl vom Schreiber
unseres Cod der etwa 200 J alt ist aus seiner Vorlage mit ab
geschr worden Am Schluß der Vermerk usu Jqö
Von Rescher B 1021

44

von Abü Zakariyä Yahyä b Saraf an
Nawawi st 676/1278 Beockelm I 395 In der Mitte
lückenhaft Bl 143a 164a unbeschrieben ebenso 139b



33 X 20,5 300 Bl 15 Z Lederb m besonders reicher Orna
mentik und Kl Kräftige klobige Schrift auf imgeglättetem Papier
Glossen zwischen den Zeilen und am Rande Um 1700 oder wenig
später

d Sonstiges
45

Ein Teil des Kommentars lgäöS von Zainaddin
b Ali b Ahmed as Sa mi al Ämili verf 964/1557 zu
dem schritischen Fiqhwerk des Hilli L Üi Bbockel
mann I 406 Bl lb beginnt olsOodij im
Druck Kalkutta 1255 H des Grundwerkes 234fF Bl 22a

beginnt ob 240 Bl 25b ob241ff Bl 37b äbUiij oLi 243 f Bl 44b
oW 246ff Bl 84b LsbJÜi oLx 258ff Bl 250a

jiLDi oLx 311 fl Bl 298a obb 328ff Bl 311b
oUy 333ff Bl 333b olxf 343ff Bl 340a
oUy 346ff letzteres bricht Bl 346 ab Vier leere

Blätter dann Bl 351b 354b der Anfang von tUoäli oLxf
467ff des Druckes

36 x 23 354 Bl 29 Z zuletzt 30 Lederb ebenmäßiges
kleines Neshi 18 Jhdt Aus Socins Vermächtnis

46

jUilJ von as Suyüti st 911/1505 Magri
binische Abschrift der umfangreichen Fetwäsammlung
Bbockelm Suppl II S 188 Nr 169c Vgl Flügel Jahr
bücher der Literatur Wien LIXf Anzeige Blatt Nr 193

30,5 x 21 421 S 33 Z Halblederb m Kl regelmäßiger oft
undeutlicher magribinischer Duktus Vorn 4 unbeschr Bl davon
2 Seiten in Karos für die nicht eingetragene Inhaltsübersicht hinten
gleichfalls 4 leere Bl Einliegend eine von Gildemeisters Hand
stammende Abschr des Kitäb al kasf an mugäwazat hädihi l umma
al alf das in der vorliegenden Hs Bl 272bfi enthalten ist
Bbockelm II 151 Nr 135 Gleichfalls einliegend ein von Gilde

meister hergestelltes Verzeichnis der einzelnen Stücke der Samm
lung mit Seitenangabe Abschr von Muh b Ahmed b Ismä Il
beendet im öumädä I 1272/1856 Aus Gildemeisters Ver
mächtnis



7 Propädeutik 8 Philosophie 15

47

Überschrift Eine Faiwä des Scheich
al Hamzäwi read in Damascus to show that the massacre
of Christians is against Mohammedan law and religion so
auf der Rückseite von der Hand des Schenkers

Ein Blatt 29,5 X 20 Sikeste Nach Müller vom Jahre 1860
Von v Dyck A Müller Nr 13 B 288

Propädeutik
48

j jd 3 am Schluß jJjl ooi
j Lii xJ5 J L von Burhänaddin az Zarnügi um 600/1203
Bbockelm I 462

20,5 X 12 41 S arab Pagin 17 Z Lederb mi Kl Ta liq
S 1 buntes Ornament Goldleisten Abschr von Muh b Yüsuf
beendet im Sawwäl 998/1590 Von Rescher B 1006

Ferner Nr 79 voraufgehendes Bruchstück

8 Philosophie
49

Eine kurze Abhandlung über Logik Der Titel ist nach

Bl 2 oben Verf nicht genannt Das
gleiche Opus India Off 575 mit der Angabe It is called

i IaB or more commonly Unter
letzterem Titel auch Sprenger 1781 Anfang ad SA ala

i ad j Ic LA LaLü/Oj0 UiäN v JUa jU js oo yi iäsu itÄp Schluß
LgJiww i bl A JüLv oj oUiAiüJij

jA Daran schließt sich ein persischer
Text von 23 Bl von einem früheren Besitzer bezeichnet als

Notes to one of the ödes of Hafiz by Julal ud din Roomee
15,5 X 8,5 29 Bl 5 Z Großes weites sehr deutliches Neshl

Glossen zwischen den Zeilen Pers Datierung 14 Rabi 1140/1727

geschr v yJOJi j A qAj i aobuw Aus Gilde
meisters Vermächtnis
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50
3 Fragmente von Glossen zum Kommentar des al Gurgäni

zu jJx von Adudaddin al Igi Brockel
mann II 208f bestehend in 3 Lagen von je 10 Bl bei
der dritten fehlt Bl 1 2 9 10 d h die beiden äußeren
Bogen Die beiden ersten bilden die 12 und 14 ju ly und
gehören zum 3 mauqif des Gr und Werkes die dritte zum
5 mauqif Welche der bei Brockelm II 209 aufgeführten
Glossen vorliegt ist nicht zu ersehen

25,5 X 18 26 Bl 31 Bl 31 Z Jüngeres Neshi türkischer
Duktus Die dritte von anderer feinerer Hand Rand
bemerkungen Auf dem Umschlag eine dreiseitige ausführliche
Behandlung der Hs von Fleischers Hand Von O Blau

A Mülles Nr 5 B 157

51

Bruchstück aus einem Kommentar zu einem Werk über
Logik 3 lückenlos aufeinanderfolgende Hefte mit je 10 Bl
Bl 2b wird im Grundtext al Fanäri zitiert der 834/1431
starb Anfang

jLöUJS Atlij
21,5 X 15,5 beschr nur 12,3 X 6,5 30 Bl 13 Z Jüngeres

Neshi Randleisten Von F A Arnold A Mülles Nr 7 B 14

9 Geschichte und legendäre Geschichte
52

Ein Geschichtswerk das in 24 Kapiteln die Geschichte
vor allem der islamischen Herrscher und Reiche behandelt
Die ersten 20 Bl fehlen Mit ihnen ist Titel des Werkes und
Name des Verf verlorengegangen Es beginnt im 10 Kap
Bl 21 mit Berichten über die israelitischen Propheten
Bl 22b beginnt Kap 11

Bl 32a beginnt Kap 12 JöBl 33b beginnt Kap 13 l jL Jö
Bl 37b beginnt Kap 14 iycsrJi lljLi



9 Geschichte und legendäre Geschichte 17

Bl 41b beginnt Kap 15
Bl 45a beginnt Kap 16
Bl 48a beginnt Kap 17
Bl 57 a beginnt Kap 18
Bl 70b beginnt Kap 19

Bl lila beginnt Kap 20
Bl 122a beginnt Kap 21
Bl 128b beginnt Kap 22
Bl 139b beginnt Kap 23
Bl 151b beginnt Kap 24

ä yoi i yA ililÄ j/ö y
yj ULsüi XJjO yö y

U U H
yiyJi tlali yö y

üJjlXJS yö y

y uz ä jO yö y
ü wJysvii üijjJi yö y

jöLaaM sjjiAii yö y
Ganz ähnlich ist z B Berl 9473 9475 Das letzte Kapitel
ist das umfangreichste es läuft bis zum Ende des Buches
Bl 225a Der letzte Abschnitt handelt vom Sultan y

LkLJi d i Murad IV von Bl 216a an
der 1032/1623 den Thron bestieg Schluß La

jLjxü y jüj j i s ULs jysyi siä y
Ui olxXM JIJij Nach der hier anschließenden

Notiz wurde die Abfassung beendet am 14 Ragab 1042/1633
22 X 15,8 225 Bl 25 Z Lederb m Kl Sehr exaktes Neshi

rote Umrand jeder S Aus Gildemeisters Vermächtnis

53
Eine kurze Chronik der Sultane von Bornu bis auf

Sultan Ibrahim im Archiv der Sultane niedergeschrieben
Ausführlich beschrieben und übersetzt von Blatj ZDMG 6
305ff der sie von H Barth erhielt Vgl dessen Reisen und
Entdeckungen Bd II Kap 7

22 X 15,8 3 lose Bl 5 1 S 31 35 Z Von H Barth Vgl
ZDMG 6 124 A Mülleb Nr 17 B 166

54

i L aSj S IaLo
Auf dem Titelblatt dem Muh b Ishäq al Wäqidi so zu
geschrieben 3 Abschnitte

Wehr Verzeichnis d arab Handschriften 2
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1 Bl lb 51a iljUi olx Ermahnungen die den
Königen vom Stamm Qahtän vor ihrem Tod in den Mund
gelegt werden in 3 Teile zerfallend

2 Bl 51b 135b
3 Bl 136a 185b ohne Titel Über des Lachmiden

Nu män b al Mundir Kämpfe mit dem Perserkönig
Es liegt also das gleiche Werk vor wie Mus Brit 913 wo

ein Verf nicht genannt ist Der 1 Abschnitt allein liegt
Berl 4024/25 vor In letzterem Cod wird als Verf
jjj angegeben Berl 45 8070 5 vgl 4024 Bl 46a enthält
ein Lobgedicht auf das olx des Ahmed b Rizq
von Abdallah al Kurdi Im Cod Paris 6738 wird al Asma I
als Verfasser bezeichnet

Guz 1 des ersten Abschnittes liegt gedruckt vor Bagdad

1332 unter dem Titel oyüi DerDruck entspricht Bl lb 21a unserer Hs Als Verf wird
genannt Yahyä b al Wassä so Dieser Autor ist nicht
mit Brockelm Suppl I 189 mit Muh b Ahmed al Wassä
zu identifizieren der sicher nicht der Verf ist Die Frage
nach der Verfasserschaft muß jedenfalls als noch ungelöst
betrachtet werden

20,5 X 14,8 185 Bl 19 Z Lederb deutliches Neshi Abschr
beendet am 9 Ragab 1229/1814 Aus Socins Vermächtnis

55
Die gleichen drei Schriften wie Nr 54 Ein Verf ist nicht

genannt 1 B1 lb 53a 2 Bl 53b 141a 3 Bl 141b 189b
21 X 15,5 189 BL 19 Z Lederb deutl Neshi rote Randleisten
Aus Socins Vermächtnis

56
olx/ wahrscheinlich das Werk des Abü Hiläl

al Hasan b Abdallah al Askari st 395/1005 Brockel
mann I 127 Suppl I 194 Das erste Blatt und damit der
Name des Verf fehlt

28,5 X 18,5 117 Bl 6 Bl Index 27 Z beschäd Lederb
m Kl deutl z T vokalisiertes Neshi Rote Randleisten Abschr
von v t i i a t sa j beendet 1063/1653
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57

lx sic von Abdarrahmän b abi
Bekr as Suyüti st 911/1505 Brockelm II 158 303

17 X 11,5 115 S 17 Z Lederb Neshi z T vokalisiert stark
gebräuntes am Rand beschädigtes Papier S 1/2 Ornam blau u

gold Randleisten Abschr von beendet 992/1584 GF T P
10 Geographie

58

is jsaJij L Ji von Abü Abdallah Muh b Ibrahim b Ali Izzaddin B Saddäd al Halabi
st 684/1285 Brockelm I 482 S Centenario Amari 2
152ff Die Hs umfaßt den 1 Teil über Aleppo bis Bl 73a
und reicht im 2 Teil über die Provinz Aleppo bis zum
3 Kap LpyÄi j jfö ji Auf dem Titelblatt la ist
fälschlich als Verf Badraddin Hasan b Habib al Halabi
genannt

29 X 20,5 134 Bl 23 Z Lederb schönes gleichmäßiges Neshi
Wohl 18 Jhdt Aus Gildemeisters Vermächtnis

4

59

ibo ,iAÜ iyhsvß von Abdalgani b
Ismä il b Abdalgani an Näbulusi st 1143/1731 Brockel
mann II 348 Nr 71

23,8 x 16,3 250 arab num S 17 Z sehr deutl Neshi Abschr
von Abduh Muh Amin b Umar b Muh ad Danif al Ansäri be
endet am 13 Sa bän 1328/1910 Leihgabe der UB Halle B 1017

60
Eine Beschreibung von Mekka und Medina Ein Titel ist

nicht feststellbar wenn nicht der Satz nach Ajo Bl 1 b 8
LL yZ kUJUi ilAA v Vo BiXp als solcher zu
verstehen ist Verf ungenannt Das Buch zerfällt in eine
Muqaddima 2 Bäb und eine Hätima Anfang JuäII

AÜlSjdso O w Jlä ÄJJl VI M jiaJLi üIA J2



20

Bl 2a
Bl 2b

11 Naturwissenschaft und Medizin

jLsasaJS OjiAsw L ö iooiNÜJi

ääySxJi JjSSi obJi
Zerfällt in 5 Bäht

Bl 2b 1 oy M g Lc Joo L vi j/ö
iXlS Vv 1 1

i v a J i E Lä2

X Z W 1 1 l L
Bl 6b 2
Bl 13a 3

Bl 16b 4 1 wö wJf v dl j f 5
U i jiA j äib jfö

iLbj Ji äJL iN Jb b s LiJi obJi
Bl 19b 5
Bl 23 b

Zerfällt in 8 Bäht

L Uhi JiA L j/öBl 23b 1
Bl 24b 2
Bl 26b 3

wÖj vJi 8 l 2SU 1 l ä Lwä H jfö
Hjj g X 1 y U i JyjjÄ y I W i Ö 2
jSjtXjÜij Qy Jl j jüOjÜij E l rv i jJb

Bl 29b 4
Bl 35a 5
Bl 36a 6
Bl 38b 7 s jj Ui jbih

yOjSOS yjylf tL w JavöBl 40a 8 yOjSaJi ij SL
Bl 54b beginnt die Hätima

Schluß ül j jo Lio 3jjü s Uij bbÜi sAJi b w s j
JJ u s2 Jij oLs jJi Ali aiSS Läo L f Lio ijs

NB Bl 56 a 3 wird Nawawi gest 676 zitiert
21,8 x 16 58 Bl 23 Z Lederb m Kl Ausgeschriebener aber

lesbarer Duktus Jede Seite dopp rot umrandet 18 Jhdt
Aus Gildemeisters Vermächtnis

11 Naturwissenschaft und Medizin
61

Der erste Teil der großen Rezension des iiL
von ad Damiri st 808/1405 Brockelm II 138 Vom
Anfang des Werkes bis zum Buchstaben j reichend
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29,5 x 20 580 S 27 Z Lederb türkisches Neshl Abschr be
endet am 19 öumädä I 1023/1614 der Schreiber nennt sich i

jaXJLj iuJJ j LXJ ifc VonA v Kremer
A Mülleb Nr 15 B 148

62

Der größere Teil des zoologischen Lexikons Lä
von ad Damiri st 808/1405 Brockelm II 138 in ge
kürzter Rezension wahrscheinlich der mittleren Beginnend
im Artikel yij endigend im Artikel also kurz vor
dem Schluß

26 X 18 222 S 25 Z Deutliches Neslii älterer Duktus Papier
stark gebräunt und fleckig 16 oder 17 Jhdt Von A v Kremer

A Mülleb Nr 16 B 147

63

a Bl lb 14a eine kurze Schrift über die Kenntnis der
Pferde das gleiche Werk wie Berl 6187 und Gotha 2079/80
Nach dem Zeugnis der Berl Hs heißt sie
iGwiyiJi doch ist die Schrift keineswegs mit der Brockel
mann II 130 H Hai III 633 aufgeführten Schrift des
Dimasql identisch Als Quelle wird am Anfang und Ende
auch hier Imra al Qais angegeben Von All als Verf ist nicht

die Rede Anfang NaoMj LJ oj JJ A sJi
cjUN Jij JurxvJi i ülbHuN csdi Schluß L Ni
Vgl zur Literatur über Pferde Ritter Islam 18 119ff das
vorliegende Werk ist mit keinem der dort genannten identisch

b Bl 14a 25a eine Sammlung von Rezepten gegen
Pferdekrankheiten Anfang nach der Basmala

i g Nt Schluß AL A ijbJLojÄj äILvjK aaK Jjj ä14,5 X 9,3 25 Bl 13 Z Deutl Schrift aus dem vorigen Jhdt
Aus Socins Vermächtnis
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64

a Bl 1 115b Ein medizinisches Werk das in 20 Ka
piteln verschiedene Krankheitsarten nennt und dann jeweils
die dagegen anzuwendenden Heilmittel beschreibt Yerf ist
Abü l Abbäs Ahmed b Abdassaläm as Sarif as Siqilll
um 800 Ein Titel ist in dem Werk nicht angegeben Es
ist das Leid 1372 vorliegende dort von jüngerer Hand als
LLS oUP sic bezeichnete Buch Es ist unwahrscheinlich
daß diese anscheinend gedankenlose oder von einem Un
kundigen herrührende Eintragung den authentischen Titel

darstellt da ein Titel olxf so Amari Bibi Arabo
Sic 697 Brockelm Suppl II 367 zu diesem Inhalt kaum
passen würde Ob die beiden Hss in Tunis Bibi de l asso
ciation des anciens elbves du College Sädiqi die Griffini
Centenario Amari II 487 489 wonach Brockelmanns An
gabe zu berichtigen ist erwähnt diesen Titel tragen ist
leider nicht ersichtlich Das Bairüt 318 1 vorliegende olxP
vydaM des gleichen Autors ist wohl nicht identisch da es eine
größere Anzahl Kapitel zu haben scheint und wegen der
alphabetischen Anordnung der Heilmittel Da das o UP
ÄsuoM Jabs nach H Hai 10057 80 Kapitel hat so ist unser
Werk mit ihm nicht zu identifizieren gegen Brockelm
Suppl II 367 wo beide auch mit dem olxP Bairut 318 1
identifiziert sind was aus Gründen des äußeren Umfangs un
möglich ist XiuaM bä muß ein ganz kurzes Kompendium
sein vgl Algier 1759 1

Anfang nach der Basmala Ao i Ludi jU Jli
aJj LU a UJS

Schluß Bl 115b aX Msqjj
i 1J bj L Uysu üjJiji i jjJi iXXt

b Daran schließt sich Bl 115b 124b ein Ja

i aL ob Anfang AULv a Ui
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ktUo ii Juoi L J LajlaaB
Schluß isJJij ic JjJuSj v a ü x a üJjtsüj

JJbj
21,5 X 15 124 Bl 15 Z Halblederb m Kl Neshl Auf dem

Vorsatzblatt und dem letzten Bl schwer lesbare Eintragungen
Eine Irreführung bildet der arabische und lateinische Titel auf Bl la
wonach der 1 Teil von Ibn Baitär s ofoyL so vorläge Wahr
scheinlich 16 Jhdt Wohl aus Gildemeisters Nachlaß da es
sich um das von Amabi Bibi Arabo Sicula App II 17 n 7 ge
nannte Exemplar handeln dürfte Nach einer Notiz auf dem Titelbl
war der Kodex früher in der Bibliothek eines gewissen Sebastian
Tengnagel der ihn der Bibi Caes Vindobon vor 1665 vermachte
Vgl Petri Lambecii Dommentariorum Liber I pag 173

12 Geheim Wissenschaft
65

jjOyJi Tafymis von al Hasan
b Ahmed b al I fahäni ö aläl an Naqqäs zum Diwan
oU LJi i S lÄ S des Burhänaddin Ali b
Müsä al Ansäri al Andalusi B Arfa ra s Bl 2b 9 wo
jedoch versehentlich abü Arfa ra s Vgl zu letzterem
Brockelm I 496 wo das vorliegende Werk noch nicht er
wähnt ist Zu beachten ist daß die Namensform b Arfa
ra sahü einem Hofdichter des al Ma mün zukommt der von
b Arfa ra s zu trennen ist vgl M Haktmann Das arab
Strophengedicht I Das Muwassah 26f Anfang der Vorrede

Judb jiOise jdbsdÄ JjOö A3 iA d
dlUß jLg dij Zu Beginn

der längeren Vorrede Bl lb 13a erzählt der Verfasser
er habe viele Leute nach dem Sinn der schwierigen Stellen
des Diwans gefragt bis er an Burhänaddin Muh b al Qusairi
Muh so at Tustarl al Husaini kam der ihm alle Schwie
rigkeiten löste Die unter dessen Anleitung gewonnene Kennt
nis legt er in diesem Werk nieder das in Meshed Ali ge
schrieben ist Bl 2a unten Der Verfasser ist Schi it Das
Werk entstand ,in 70 Nächten des Jahres 810/1408 Am
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Schluß Bl 118a b ist ein j j überschrie
benes Gedicht beigefügt Anfang LJlb b
Schluß JS üLJi21,5 X 15,5 118 Bl 21 Z Kräftiges Neshl Zeichnungen im
Text Bl 7 a und b 8a und b 10a 12a und b 13a Aus Gilde
meisters Vermächtnis

13 Grammatik
66

a Bl 1 66b Sy von b Ali b Mas üd
Anfang 8 Jhdt Brockelm IX 21
b Bl 67 b 91a JbJi iüyaXÜ von Izzaddln Abü l

Fadä il Ibrahim b Abdalwahhäb az Zangäni geschr
655/1257 Brockelm I 283

c Bl 91b 115a byiÄJi üyAJi Verf unbekannt
d Bl 115b 127 Jbi H Verf unbekannt
NB Diese vier Abhandlungen sehr oft in Handschriften

und Drucken in gleicher Reihenfolge z B Vatic 339 1 4
Gotha 194a d Wien 53 1 4

e Bl 128b 144a Paradigmen zum arabischen Verbum
in 35 Abschnitten

f Bl 145b 162b Sämtliche Formen von Jii einschließ
lich nominale Ableitungen mit schräg daneben geschriebenen
Erläuterungen in türkischer Sprache

g Bl 163a 170a Eingehefteter Schluß eines gramma
tischen Werkes Erklärung schwieriger Verbalformen Der

Schluß lautet üb y bbsu jJö üy y b yd
LJi 1h Bl 171b 189b Listen von Verben 1 mit a im Nominal

und u im Aorist 2 mit a im Nom und i im Aor 3 mit a im
Nom und Aor 4 mit i im Nom und a im Aor 5 mit u
im Nom und Aor 6 mit i im Nom und Aor 7 vierradikalige
Verben und Stammformen in zahlreichen Beispielen Unter
jeder einzelnen Form ist die türkische Übersetzung hinzu
gefügt

i Bl 190b 191a Grammatische Notizen
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k Bl 192b 206a Arabische Wörter mit türkischer Über
setzung

20 x 14 206 beschr Bl bis Bl 127 9 Z Bl 163 170 15
dann 8 Z Halblederb mit Kl Deutliches Neshi Viele z T tür
kische Glossen Alle Seiten bis Bl 170 rot umrandet Aus Gilde
meisters Vermächtnis

67

a s sj Lo j j xi von Abü Muh al Qäsim b Ali
al Hariri st 516/1122 Brockelm I 277 Auf dem Titel
irrtümlich Xc sßi

13,8 x 9,8 176 S 20 Z Deutliches Neshi Geschr im Känün
II 1840 n Chr auf dem Libanon von Öirgis b Ni matalläh Hassün
Auf dem Vorsatzblatt wohl von Gildemeisters Hand Verzeichnis
der Kapitelüberschriften der Mulhat al i räb mit Seitenangabe

b Jjj io di jkü von Abdallah b Yüsuf B Hisäm
st 761/1360 Brockelm II 23

138 arab numer S 17 Z Neshi
c Das syntaktische Lehrgedicht des Abdallah b Muh

as Öubräwi st 1171/1757 Brockelm II 281f
7 S 19 Z Voran geht auf zwei Seiten eine Übersicht über

die Versmaße mit metrischen Mustern von gleicher Hand geschrieben

d kä s ixjj ioli/ von Abü Ishäq Ibrahim b Ismä il B
al Agdäbi st vor 600/1203 Brockelm I 308

44 BL 15 Z am Schluß 4 leere Bl dann wohl von Gildemeisters
Hand Inhaltsangabe mit Seitenzahlen zu b 5 S geschr von
Rizqalläh Ni matalläh Hassün dem Verf der Nafatät u Herausg
des Diwans des Hätim af Tä i London 1867 bzw 1872 Aus
Gildemeisters Vermächtnis

68

a Bl 2 45 die des Ibn Duraid st 321/934
Brockelm I 111 mit anonymem Kommentar Der Anfang
fehlt Das Vorhandene beginnt Bl 2 mit der Kommentierung
des 42 Verses der BoiSENschen Ausgabe Das nachträglich
Vorgesetzte 1 Blatt gehört nicht hierher Schluß des

Kommentars LisJi wLxfjs Ld i Ü J O fr Ix
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b Nach einem kurzen Tafrmis auf Bl 46a Überschrift
r c L a 1 1 lX i 4 11 cN aav U

yojliM Anfang JJA äJ5 q U sL folgt auf
Bl 46b 52b die j j J x5 s0 a3 des Hälid b Safwän
al Qannä Brockelm I 60f mit anonymem Kommentar
Anfang des Kommentars zum 1 Vers J1 Uij LiBtij üä yi

jitXJS jlSi j aSUt Lo Schluß A Äc yi u jSo yiÄJi

o ij Jd l o üJIäJ yhi ad iA äJ
c Bl 53 75 Der Kommentar zur ä A jj rs i von

Zainaddin Hälid b Abdallah b Abi Bekr al Azhari st
905/1499 Brockelm II 238 Nr 6

21 x 15 76 Bl 21 Z Lederb a und b NeshI gesehr von Mahmüd
b Yüsuf am Schluß von b o J Das 1 Bl von c Bl 53 ist von
gröberer Hand als der zarte regelmäßige Duktus des folgenden
dessen Niederschrift im Ragab 1086/1675 vollendet wurde Aus
Socins Vermächtnis

69
a Die iLölf des Ibn al Hägib st 646/1249 Brockel

mann I 303

15 X 10 44 Bl 11 Z NeshI
b j suJS U 3 li von al Mutarrizi st 610/1213

Brockelm I 293
41 Bl 11Z Schräges NeshI
c J L ioLo olxf von Abdalqähir b Abdarrahmän al

üurgäni st 471/1078 79 oder 474 Brockelm I 287
12 Bl 15 Z bläulich getöntes Papier Randleisten Sehr kleiner

oft undeutlicher Duktus

d Schriften des Muh b Pir Ali al Birkawi st 981/1573

1 jsuM LgBi Bl 1 53a
2 HOoGcsdi JxiyJi Bl 53b 109b
Beide Werke Brockelm II 441

109 Bl 9 Z zum Schluß 12 Z Ta liq Aus Socins Vermächt
nis
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70

jjUJi von Ruknaddin al Hasan b Muh
al Astaräbädi st 715/1315 oder 718 Kommentar zur
köl des B al Hägib Bbockelm I 304 8b

25,5 X 17 142 arab num Bl meist 17 Z Altes kursives Neshi
Am Rand öfters ausgebessertes bräunliches Papier Abschr von

iXiA beendet im Muharram 810/1407 Von
Rescher B 1002

71

Ein Superkommentar zur LöLf des Ibn al Rägib Nach
der Eintragung eines Besitzers vom Jahre 1263/1847 lautet

der Titel LsA NachH Hai IV 5 ist ein zweibändiger nicht erhaltener Kommen
tar zur XxsLt von Abdallah b Yüsuf b Hisäm Oamäladdm
betitelt jAksG v AUa S sijwj Anfang
und Ende der Handschrift fehlt Der Name des Verfassers
ist nicht feststellbar Anfang xr jijJ J5AH HAH sjLbij

H AA qLA liys fcjAL JA Ic HAJS
Lc uVsAJ ij 5 L g r y j A c ä j a Lii
j iUc i j zum ersten Textwort Jai es kann also

nur wenig fehlen Bl 139b schließt der 1 Teil mit den

Worten Ai AA jAH qAA H Et
jAvi AHj Bl 140 b beginnt nach kurzer Basmala usw

der 2 Teil mit den Worten der Käfiya y U L
j i E ij ji J öJ Die letzten kommentierten

Worte der Käfiya sind LgJA IjjLaäA oJi3 j uj
nach dem Druck Konstant 1302 rund 8 S vor dem Schluß

Die letzten Worte der vorliegenden Handschrift sind j j

a AÜ S JL iöiJJ jJöj
U l SL wi

22 x 12,5 243 Bl anfangs 23 dann meist 22 Z Ledert stark
gebräuntes am Rand meist fleckiges Papier Text der Käfiya rot
des Kommentars rot überstrichen Gelegentlich Randglossen Wohl
17 Jhdt Aus Socins Vermächtnis
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fl2 houLfü iDatv ß
Die ÜJöLi des B al IJägib st 646/1249 Brockelm

I 305 Am Anfang fehlen wenige Blätter
21 3 X 14 163 Bl 5 Z anfangs 4 Lederb großes Neshl

Stark abgenutztes mit zahllosen Bemerkungen versehenes Exemplar
Nach Bl 155 fehlt ein Bl Der fehlende Schluß von jüngerer Hand
1240/1824 25 ergänzt Aus Socins Vermächtnis

73

Der Kommentar des Ahmed b Hasan al Gärabardi
st 746/1345 zur äLili des b al Hägib Brockelm I 305

Nicht zu Ende geschrieben der Text bricht in dem Ab
schnitt über die Imäla ab

23 3 X 16,5 123 Bl 19 Z Jüngerer ebenmäßiger Duktus
Aus Socins Vermächtnis 4 4 Ö fl Ä

74
Die Glosse des Samsaddin b al Qäsim Muh al GazzI

al Garäbili st 918/1512 zum Kommentar des GärabardT
zur LöLi des B al Hägib Brockelm Suppl I 536

23,8 X 13 127 arab num Bl 27 Z Lederb Bis Bl 61 deutl
Neshl Von da bis z E flüchtigerer Duktus von anderer Hand
Papier z T tiefgrau Abschr von Ibrahim al Laqänl wahrscheinl
dem Verf der Vgl Nr 31b beendet am 7 öu
mädä I 1030/1620 Von Rescher B 1045

75

Ju näJ i von Abü 1 Qäsim Mahmüd b Umar az Zamah
sari st 538/1144 Brockelm I 2901L

22 X 15 387 Bl 9 Z Lederb deutl großes Neshl stark ge
bräunt fleckiges Papier am Rand ausgebessert zum Teil wurm
stichig Text rot umrandet Zahllose Rand und Zwischenbemer
kungen Aus Socins Vermächtnis

76

üaJjäK so auf dem Titel sonst iLOj jiy i
von Kamäladdin Abdarrahmän b Muh B al Anbärl st
577/1181 Brockelm I 282 Nach Blatt 67b eine Lücke
Es fehlen der Schluß von Kap 42 die Kap 43 45 und der
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Anfang von Kap 46 Bl la der Schluß einer Kapitelüber
sicht es fehlen etwa zwei Blatt am Anfang Ausführlich be
handelt von Kautzsch ZDMG 28 1874 331ff

23 5 X 15,5 99 Bl 19 Z Reichvokalisierte bräunlich verblaßte
Schrift Am Rand z T ausgebessert Abschr v Muh b al Husairi
b Muh al Hamadäni beendet 632/1234 35 Schlußvermerk z T
unleserlich Aus Socins Vermächtnis

77

von Gamäladdm Muh
b Abdallah b Muh b Abdallah B Mälik at Tä i al
Gaiyäni st 672/1274 Kompendium über Syntax Auszug

aus dem nicht mehr erhaltenen oLx f
Bbockelm I 298 Am Schluß unvollständig der Text bricht
im ob also im vorletzten Kap ab mit den Worten

SSJ Ldlc fj LjLiij j sb SSjä sb Berl 6628 Bl 272 Z 4 Nach S 421 und 435
eine Lücke im Text statt dessen je ein eingeheftetes leeres
Blatt

21 5 X 15,5 459 S 7 Z Lederb Neshi Zwischen den Zeilen
und am Rande zahlreiche Glossen 17 oder 18 Jhdt Aus
Socins Vermächtnis

78
Die JLbiH ioyoÜ von B Mälik st 672/1274 mit dem

Kommentar seines Sohnes Badraddm st 686/1287
Bbockelm I 300 Es ist die von Kellgben und Volck in
ihren Ausgaben benutzte dort mit TM bezeichnete Hs die
nach ZDMG 19 673 früher dem Scheich Tantäwi dann Kell
gbeh und später Fleischeb gehörte Text nur Bl 1b 15b
la und 16a 20b mit einer Menge Exzerpten von anderer
Hand bedeckt

18,8 X 14 20 Bl 21 Z Zierlicher magribinischer Duktus
Aus Fleischers Nachlaß

79

LOyjJ üyui jijJO von Abdallah b Yüsuf
B Hisäm st 761/1360 Bbockelm II 24
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Voran geht ein Bruchstück 9 Bl von oiM oVs Ji iU U
AjAJ Titel Bl 2a 2 v u Verfasser ungenannt

Handelt von dem hohen Wert und Nutzen und dem richtigen
Betreiben der Wissenschaft Anfang JJi XJ

JUf

v l iÄßSchluß ß ciob li fJ dUö Lg L li
yiiLoöi q Nach S 2a Mitte heißt ein anderes Werk des

Autors jJL j y jLl Geschrieben
1281/1864

20 x 14,5 9 109 Bl 15 Z im ersten meist 19 Z im zweiten
Werk Lederb gebräunte Schrift gewandtes flüchtiges Neshi
Papier gebräunt Nicht wenige Randbemerkungen Auf der letzten
Seite die ersten Zeilen des gleichen Werkes Abschr im Ragab
1081/1670 von Al b Muh Ridä b Müsä b öa far Aus Socins
Vermächtnis

80

von Abdallah b Yüsuf
B Hisäm st 761/1360 Brockelm II 23

21 X 15,5 423 Bl 21 23 Z von Bl 259 an 17 Z Bl 1 85
u 259 bis Schluß von 2 verschiedenen Schreibern Bl 85 258
von dritter Hand später ergänzt Neshi Vor 1800

81

a Bl 1 45a Kommentar zur Vorrede ii L o zum
des Abü l Fath Näsir b Abdassaiyid al Mutarrizi

Die gleiche Schrift wie Berl 6545/46 Verf hier ungenannt
ist Sa daddin Mas üd b Umar at Taftäzäni st 792/1390
Brockelm I 294 Nr 10

b Bl 50b 176b der Kommentar iß zum des
al Mutarrizi v Tägaddin Muh b Muh al Isfarä ini
voll 684/1285 Brockelm I 293 Es liegt die gleiche Re
zension vor wie Gotha 237 d h es geht eine Einleitung von

etwa 4 Seiten voraus Anfang A Aj U Jjrsß q
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21 x 14 176 Bl in a 13 Z in b 16 Z Lederb jüngerer Ruq a
duktus Bl 45 b 50 a leer Am Anfang und Ende zahlreiche Ein
tragungen Glossen im Text Geschr von Abdalkarlm b Twad ali
1254 bzw 1255/1838 bzw 1839 Aus Socins Vermächtnis

82

Der Kommentar des Sa daddin Mas üd b Umar at
Taftäzäni st 792/1390 zum von az Zangäni
Bkockelm I 283 Der Anfang Bl lb 5a wird nach einigen
leeren Seiten Bl 7bff wiederholt

16,5 X 9,3 138 Bl 11 14 Z Lederb defekt kleines deutliches
Neshi Zahllose Rand und Zwischenglossen Etwa 17 Jhdt Die
Schlußdatierung 73 8/133 8 ist offenbar von der Vorlage mit abgesehr

Aus Socins Vermächtnis

83

Kommentar zu Hariri s äsbU Auf dem Titel
als Verfasser genannt d i Ahmed b Husain ar
Ramll B Raslän st 844/1440 Vgl H Hai VI 110 Die
Handschrift ist ein Unikum Hinten nicht ganz vollständig

Anfang oi I Si ahsco ah cX shi
äsAo asAo A aäAti sAgi Oul Ui oioÜi

LgibLäJ i Lg bLA Die letzten kommentierten Worte

sind Sjlöi U e i im achtletzten Vers

17 x 13 67 Bl 23 Z Kleiner zierlicher Duktus z T Glossen
am Rand desgl vor dem ersten und auf dem Schlußblatt Stark
vergilbtes teilweise fleckiges Papier 16 oder Anfang des 17 Jhdts

Aus Socins Vermächtnis

84 iibOjjJi bii 3L i H von Hälid b f Abdallah
b Abi Bekr al Azhari st 905/1499 mit dem Kommentar
des Verf Bkockelm II 27

22,3 x 16 96 S 21 Z Kleiner unruhiger Duktus Papier
bis S 39 zitr gelb Abschr von Ail Ai

beendet am 27 öumädä II 1248/1831 Von Stadtpfarrer

Wolff
A Mülleb Nr 3 B 25
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85

Das gleiche Werk wie Nr 84
20,5 X 15,5 36 arab numer Bl 21 23 Z Gut ausgeschriebener

schräger Neshiduktus Fehlende Blätter später von gröberer Hand
ergänzt Auf der ersten und letzten Seite Glossen Aus Socins
Vermächtnis

Der Kommentar des Hälid b Abdallah b Abi Bekr al

Azharl st 905/1499 zur Brockelm II 238 Nr 6
23 X 17 30 Bl 21 Z Der gleiche Duktus wie Nr 84 von der

Hand des beendet am 4 Rabl II 1247/1831 Von
Stadtpfarrer Wolff

A Mülleb Nr 2 B 24

87

s JUS ,jJLe von as Suyüti st 911/1505
Brockelm II 155 Nr 258 Magribinisches Exemplar

32,5 X 22 293 S 33 Z Halblederb m Kl sehr gleichmäßiger
magribinischer Duktus Zur Hervorhebung auch grüne und blaue
Tinte Abschr von Muh b Ahmed b Ismail al öazä iri i J
1272/1855 Aus Gildemeisters Vermächtnis

88

Der 7 Abschnitt ji von j SUä üij sU iCäSI
oder s von as Suyüti st 911/1505 Brockel
mann II 156 Nr 263 Überschrieben

i d also der nachH Hai I 314 an 6 Stelle stehende Abschnitt
27 x 17,5 74 BL 31 Z Defekter Lederb m Kl kleines sau

beres Neshi etwas verblaßt 17 oder Anf d 18 Jhdts Aus
Socins Vermächtnis

89

iLy sdi Kommentar des Abd
allah b Ahmed al Fäkihi ungenannt st 972/1564 zu

dem Supplement zur Ägurrümiya oder ä JL von
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Samsaddin Muh b Muh ar Ru aini al Hattäb so Bl lb
Brockelm II 238

21 X 15 187 Bl 15 Z Schöne kräftige Schrift von großem
Ebenmaß Der Text schließt mit Bl 187b genau ab das wahr
scheinl folgende Schreibervermerk ist offenbar weggerissen Wohl
18 Jhdt Aus Socins Vermächtnis

90

Kommentar zu der bekannten Schrift über
die Verbalflexion J yAL als deren Verfasser
Bl lb 8 Abü Hanifa genannt wird vgl H Hai VI 91 f
Verfasser des Kommentars ist nach Sarkis 610 und 1402

offenbar so im Druck In Wirklichkeit
bandelt es sich jedoch wohl um Muh at Tirawi al f Aisi
st nach H Hai VI 198 1046/1636 nach Osm Mü ellif

leri I 359 1061 Vgl Brockel mann Suppl II 631 wo
versehentlich Aisi Tira ist ein Dorf bei Smyrna Ein Bruch
stück des gleichen Werkes Berl 6801 dieses schließt Bl 19b
oben der vorliegenden Hs Es fehlen also in der Berl Hs
nahezu drei Viertel des Werkes gleichfalls unvollständig
Alger 30 1 Anfang wie dort Schluß o ao oÄj
1 obAJi oLJi Jji JSLaii

20 X 14,5 74 BL meist 15 Z Kräftige enge Schrift Bl 1 3 13
74 ergänzt Am Anfang Randglossen Schlußdatierung von der
Hand des türkischen Ergänzers 1289/1872 Von Rescher
B 1019

91

Unvollständiger Superkommentar zur ALiJi des Ihn
Mälik In einer Randglosse auf der letzten Seite bezeichnet
als der 1 Teil der iLAJÜi iLy l Auf Bl lb beginnt
der Abschnitt des Grundwerkes Dietericis
Ausgabe S V Bl 119a beginnt Jl iA Dxeterici
S M Es fehlt also nahezu die Hälfte Die Worte des
Grundwerkes sind mit Jjü eingeführt wie Berl 6637 dessen
Verfasser b abi l Qäsim heißt Anfang des ge
nannten Abschnittes Bl lb

Wehr Verzeichnis d arab Handschriften 3
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olix v o Die letzten Worte lauten

ö li UsLi ji pJ 1 l c liVielleicht die Häsiya des Sihäb ad Din Ahmed b Qäsim
Bbockelm Suppl II 441 wo indes das Werk fehlt er

halten in der Garrett Collection in Princeton University
Library No 408 daselbst weitere Nachweise Siehe auch
Ahlwardt 6637

20,5 X 15,5 119 Bl 27 Z Sehr regelmäßiges und sorgfältiges
Neshi Jede Seite rot umrandet Bl 1 und 2 Randglossen Wohl
18 Jhdt Aus Socins Vermächtnis

14 Lexikographie
92

Eine teilweise nicht unerheblich gekürzte Bearbeitung des
Qämüs von Firüzäbädl st 817/1415 Da am Anfang und
Ende einige Seiten fehlen läßt sich Näheres nicht feststellen

Das Vorhandene beginnt lü LLLÜ
LxJi jlindi d h S 13 5der Kalkuttaer Ausg Schluß Ä w
v ä25j i 3 Lä jJ ä l

d h S 1972 4 der Kalkuttaer Ausg Es könnte wohl der
Bbockelm Suppl II 235 genannte Auszug

von al Qäri al Harawi vorliegen
NO 4887 Sulaim 1033 5

21 x 16 449 Bl meist 21 Z am Anfang 27 am Schluß 19
Ledert Ta liq Zahlreiche Randnoten Aus Socins Vermächtnis

15 Rhetorik
93

Der 3 Teil LJij des fj GJivon as Sakkäki st 626/1229 Bbockelm I 294
20,5 X 14,8 127 Bl 19 Z Ledert m Kl Flüchtiges kleines

Neshi Zahlreiche Glossen Bl 48b 49a unbeschr 17 Jhdt
Von Rescher B 1004
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94

LjLJi von Galäladdin Muh b Abdarrahmän
b f Umar Hatib Dimasq st 739/1338 Auszug aus dem
3 Teil über Rhetorik des von as Sakkäki
Beockelm I 295 II 22 Kap 1 iUJS jjx Bl 3a Kap 2

LJi j ic Bl 25a Kap 3 a xJS jAt Bl 36a
19,5 X 12 47 Bl 17 Z Enge kräftige Schrift Aus Gilde

meisters Vermächtnis

95

a Jj EaJ Ji Kommentar zum des Ga
mäladdin Hatib Dimasq Auszug aus Teil 3 des g Ui

des as Sakkäki von at Taftäzäni st 791/1389
Beockelm I 295

b Bl 276b 277a äJtwjh von Abü l Qäsim
b Abi Bekr al Laiti as Samarqandi sehr um 888/1483
Beockelm II 194 Die Abschrift endet vor dem Schluß in
der 5 des 3 c iL

24,5 X 16,5 277 BI 21 Z Defekter Lederb deutl Neshl An
fangs am Rand ausgebessert Viele Glossen Abschr beendet am

3 Ramadan 1084/1673 von i AusSocins Vermächtnis

96

Das gleiche Werk wie Nr 95a
21 x 12 175 Bl 21 Z Sikeste Am Anfang buntes Ornament

gold später rote Randleisten Abschr von Ibrahim Adham be
endet im öumädä I 1203/1789 Von Rescher B 1012

97

Die Glossen des Ali b Muh al Bistämi Mu annifak
st 875/1470 zu Jj tuJS JS von Taftäzäni dem bekannten
Kommentar zum Auszug des al Qazwini
Hatib Dimasq aus Teil 3 des von as Sakkäki Bbockel
MANN I 295

21,8 X 16 322 arab num Bl 27 Z Lederb m Kl Neshl
Bl 245/46 ergänzt Abschr von LiOj Ix beendet
im Ragab 1145/1732 Von Rescher B 1005

3
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98

H äsiya des Abü l Laifc as Samarqandi um 880/1475

zu JjfaJi von Taftäzäni zum ij sdö Brockel
mann I 295 4e

17,8 x 11,5 240 arab num Bl 13 Z Halblederb kleine enge
Schrift gegen Ende sehr flüchtig Zahlreiche Glossen am Rande
Stark beschädigt und wurmstichig Auf S 240 ein Kolophon von
der Hand des Abd al Haiy Mauläzäde Hafä 1 vom 21 Dü l qa da
1096/1685 Aus Gildemeisters Vermächtnis

16 Literaturgeschichte
99

Der 19 Teil des olx/ von Abü I Farag al
I fahäni st 356/967 Brockelm I 146

23 x 16,5 195 Bl 15 Z Alter schöner kräftiger Duktus
geschr von Muh Abdarrahlm 637/1239 40 nach Bl la oben
obgleich die Hs wesentlich jünger zu sein scheint Vielleicht
ist die Notiz aus der Vorlage mit abgeschrieben Aus Soeins
Vermächtnis

1 Poesie
100

Die Diwane des Zuhair b Abi Sulmä RabFa b Rabäh
al Muzani und des Ka b b Zuhair mit dem Kommentar
des TaTab st 291/904 Bei Brockelm Suppl I 48 der
alten Anordnung entsprechend als Nr 103 68 irrtümlich als
105 bezeichnet Die Hs ist von A Socin und E Prym
ZDMG 31 710 715 ausführlich behandelt 2 Qasiden hat
aus unserer Hs Kowalski RAAD XIV 15 22 heraus
gegeben

23,3 x 15,3 148 Bl 17 20 Z nicht besonders schönes aber
deutl Neshi durchgehend vokalisiert Die zwei ersten Bl von
jüngerer Hand ersetzt Gegen Ende ist die Schrift durch Wasser
etwas verwischt Die sehr undeutl Datierung besagt daß die Abschr

beendet wurde qLjlxI y l yioüi
h l t t j SSm so mit Soein zu lesen d i am
24 April 1139 Aus Soeins Vermächtnis A
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101

Ein Auszug aus dem Diwan des al Buhturl Abü Ubäda
st 284/897 Brockelm I 80 annähernd die Hälfte des ge
samten Diwans enthaltend Das erste Gedicht steht im
Druck Istanbul 1301 II 184 Nr 2 1 170 Nr 3 1 161 Nr 4
II 187 Nr 5 II 40 das letzte Gedicht I 169 Mitte

30 X 20,5 222 Bl 15 Z Deutliches Nesljl aus der Mitte des
vorigen Jhdts Der Platz für die Überschrift des Ganzen und der
einzelnen Abschnitte ist freigelassen Aus Socins Vermächtnis

102

Der Diwan des Abü Tammäm Habib b Aus at Tä I st
um 231/846 in der Rezension des Muh b Yahyä as Süli
st 335/946 Nach Sarkis nur in der Rezension des Ali b

Hamza al l fahänl gedruckt Vgl Brockelm Suppl I 136
Die Anordnung der 8 Teile ist folgende beg Bl la

beg Bl 158b beg Bl 182a Jjüf beg
Bl 206a S öLtJi beg Bl 223b Dann folgt in der älteren
Grundhandschrift Bl 232aff nochmals das der
spätere Ergänzer s u also versehentlich geschrieben und
als 3 Kap oben eingefügt hat Dann folgen beg
Bl 252b beg Bl 259a und beg Bl 264b
Die Anordnung ist demnach die gleiche wie Berl 7536 und
Manch 444 wenn man die spätere versehentliche Einfügung
von als dritten Teil so auch Bodl 1255 unberück
sichtigt läßt Eine kurze Vorrede des Süll über die von
ihm gewählte alphabetische Anordnung innerhalb der ein
zelnen Teile geht voraus

19 X 15 266 Bl meist 17 Z Zugrunde liegt eine sehr alte
Neshihandschrift auf stark gebräuntem Papier Deren weitgehende
Lücken wurden von jüngerer Hand in flüchtigem Ta llq ergänzt
Bl 10 19 in modernem Duktus auf weißem Papier Bl 222 ist
an der falschen Stelle eingefügt es gehört vor Blatt 224 Nach der
flüchtigen unpunktierten Schlußnotiz wurde die Abschr d h die
Grundhs beendet im Ramadan 624/1227 Vervollständigt wurde das
Exempl von in Damaskus imDü l qa da 1006/1598

Aus Socins Vermächtnis
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103

OjJaJi Ss olt obA von Abdalmalik b Muhammad
at Ta älibi st 429/1038 Brockelm I 285 12

17 X 12 156 Bl 12 21 Z Grober flüchtiger Duktus Bl 115b
116a 127a b 128a 13lb 132a 133a b 134a 135a von anderer
Hand Textanfang Bl 3b Etwa Ende des 18 Jbdts

104

Der Diwan döjH JaiLv des Abü l Alä al Ma arri
st 449/1057 Brockelm I 255

12,3 X 14,5 105 Bl 13 16 Z Lederb deutl steiles Neshi
Aus Socins Vermächtnis

105

Die oLlibc des Harlrl st 516/1122 Brockelm I 276
Mit zahlreichen Erläuterungen am Rand und zwischen den
Zeilen

23,5 X 17,5 176 Bl 15 Z Lederb m Kl Schwarzbraunes
Neshi auf stark wurmstichigem Papier Am Schluß Bl 176a ein
Gebet Abschr von Ni ma b Salim beendet am 6 Rabl 11096/1685
Nach einer Notiz Fleischers auf dem Vorsatzblatt ist die Hs

eingegangen am 2 Febr 1853 durch Prof Flügel als Geschenk
des Herrn Prof Joseph Müller jetzt in Mailand für die DMG
Die Bemerkung August Müllers ,Geschenk des Herrn Catafago
ist wohl ein Irrtum Vgl auch ZDMG 7 S 286 III 166

A Müller Nr 22 daselbst einige Bemerkungen über die Glossen
B 166

106
Der Diwan des Näsihaddin i d Einl JAM Abü

Bekr Ahmed b Muh b al ldusain al Qädi al Arragänl
st 544/1149 alphabetisch geordnet unvollständig in der

abbrechend Brockelm I 254 und Suppl wo
unser Cod bereits genannt Voran geht eine Ei lleitung be

ginnend mit oOvlH Lutb
30 x 20,5 146 Bl 17 Z Neshi aus der Mitte des vorigen Jhdts

wohl von der gleichen Hand wie 101 Aus Socins Vermächtnis
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107

Der Diwan des Abü l Hasan Ali b Muh b Yüsuf B
an Nabih st 619/1222 Brockelm I 262 Vorn und
hinten unvollständig Anfang Bairut 1299 V 2 Schluß
eb Al 5

21,3 x 13,5 53 Bl 15 Z Lederb deutliches Neslji Bl 10 11
20 21 25 26 leer Lücken Vor 1800 Aus Socins Vermächtnis

108

Der Diwan des Umarb al Färid st 632/1235 Brockel
mann I 262 Anfang aJLöjA

0 yj ioLxA

jLäli Am Ende S 104kurze Angaben über Geburt Tod und Begräbnis des Dichters
sowie zwei poetische Zitate über den Besuch seiner Grab

stätte
23 X 15,5 104 arab num S 17 Z Lederb Sehr gut erhalten

Geschr 1837 in Konstantinopel von einem Hüri namens Dimitri
Bäsll Aus Gildemeisters Vermächtnis

109

Der Diwan des Muhyl ad din B al
Arabi st 638/1240 mit dem von ihm dazu verfaßten

Kommentar Brockelm I 447 Nr 131 Der Titel des
Kommentars ay ylä oJS
ist hier nirgends genannt Auch hier die Schlußnotiz nach
der der Kommentar 610 in Äqsaräi verfaßt sei H Hai II

2 893 Anfang JUiM U
iLi U S a Lj jj y jjfaio US ibLw jüL oJji U Bl 5b Mitte

c LoiSi U su S üAAj JLö idJS OjSajb ij
Es liegt demnach die vollständigere Redaktion vor wie
Gotha 2269 Die kürzere Berl 7750 beginnt mit einer
kurzen Einleitung von 2 1 2 Zeilen jJGJi J
die in unserer Handschrift fehlt Dann beginnt sogleich der
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Abschnitt adH Schluß unserer Handschrift wie
Berl 7750 Dann die oben genannte Datierung Das Nach
wort fehlt

20,5 X 14,5 178 Bl meist 15 Z Halblederb m Kl großer
schwungvoller Duktus teilweise blaß Die 5 ersten und 3 letzten
Seiten von jüngerer Hand ergänzt und eingeheftet Am Schluß
ist auf 13 Seiten von etwas ungelenker Hand eine Geschichte von
Salomon und Bilqis eingetragen mit dem Anfang äs a
Jjio 1 i 1 sJGjij Schätzungsweise 17 Jhdt Aus
So eins Vermächtnis

110

Der Kommentar zu Sa dis Gulistän von Mustafa b
Sa bän as Surüri st 969/1561 Bbockelm II 438

20,5 X 15 186 BL 19 Z Lederb z T sehr enges meist gut

in Qaisariya beendet i J 1038/1628

111

Drei Ta rihgedichte des Muh Aiyäd at Tantäwi st 1871
1 Auf die 25 jährige Krönungsfeier des Kaisers Nikolaus I

von Rußland 1851
2 Auf den Tod Nikolaus I 1855
3 Auf die Thronbesteigung Alexanders II 1855
Der Zahlwert der Buchstaben des letzten Halbverses er

gibt die betreffende Jahreszahl
Nr 1 auf 2 1 2 S 22 X 17,8 2 u 3 auf 4V S S 27 X 20,8 Auto

graph des Dichters Beiliegend eine russische Übersetzung zu 1
eine französische zu 2 u 3 Aus Fleischers Nachlaß

112

Ein Autograph des Muh Aiyäd at Tantäwi Flüchtiger
Entwurf zu einem Gedicht auf einem Quartblatt

A Müller 35 B 62

lesbares Neshl Abschr von

113

Eine Qaside von 59 Versen auf Ahmed Pascha Bey von
Tunis 1837 55 nach seiner Rückkehr aus Frankreich 1846
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verfaßt von Färis as Sidyäq st 1884 Brockelm II 505,
der dafür nach einer Notiz auf der letzten Seite von ersterem
von Malta nach Tunis geholt wurde und eine Belohnung in
Höhe von 2000 L öyi J d i Franc erhielt Hrsg und
übersetzt von H L Fleischer ZDMG 5 249 257

Ein Doppelblatt 23 x 18,5 Autograph des Dichters

114
Eine Verssammlung ohne jede Einleitung Bl 1 a bezeichnet

als jjoJi j f olxf JJI jjt ctJS Gl 013 6 11 sind die als
bekannten Amäli des Sarif al Murtadä Der

anonyme Sammler hat daraus alle ihm zusagenden Verse
Bl la 82a ausgeschrieben Unmittelbar auf die letzten
in den Amäli zitierten Verse folgen weitere z T ebenfalls
aus diesen z T aus anderen Sammlungen stammende
Bl 86a oLIjM Uuoj Beschreibungen von Reittieren
mit Zitaten aus Kumait Buhturi u a Bl 96a zitiert der
Sammler 2 Verse seines Vaters leider ohne seinen Namen an
zugeben Diese Auszüge reichen bis Bl 111 111b und 112 a
2 weitere Verseintragungen Die folgenden Seiten sind un
beschrieben Von Bl 116a an neue Auszüge die nicht aus
den Amäli stammen da die Dichter größtenteils jünger sind
Erwähnenswert ist folgendes Bl 117b 128a Gedichte des
abüT Bahr Ga far b Muh b Blasan b r All b Nä ir b Abd
al Hatti al Bahräni und zwar Ein Gegenstück zu der be
kannten Rä iya des Bahä addin al Ämili nebst Erläuterung
und Brief des Bahä addin an den Dichter sodann ein
Lobgedicht vom Jahre 1001 auf den Wezir von Bahrain
Ruknannür Mahmüd b Nüraddin ein Gelegenheitsgedicht
Bl 121a 123a ein Gedicht als er in Schiras war Bl 123a

bis 124a Auf 3 kürzere Stücke folgt Bl 126b eine Trauer
ode vom Jahre 1001 auf abü Ali Abdallah b Nä ir b Husain
b al Muqallad Bl 128a ein Gedicht des bekannten spa
nischen Historikers al Maqqari Bl 132a ein Gedicht von
abü Ali Hämid b Häsim b Ali b Murtadä b Ali b Hämid
al Husaini al Bahräni Bl 133a ein Gedicht von Husain b
Sihäbaddin eines von al Bahä i dann ein Loblied des
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Fathalläh b an Nahhäs auf Muh b Farrüh den Leiter der
syrischen Pilgerkarawane vom selben noch zwei weitere
Lobgedichte auf einen Abü l Is äd b Wafä a und auf den Emir
Mangak Weitere Versproben desselben Dichters bis Bl 142a
Dann Verse des Ahmed a Safawi ad Dimasqi Bl 142
3 Gedichte des Hasan b Muh al Bürini Bl 143b ein Ge
dicht des Emirs Mangak as Sämi Bl 144a 149b weitere
Versproben älterer und neuerer Dichter Die Identifizierung
der Hs und der einzelnen Gedichte verdanke ich Herrn
Prof Fück

19 X 14 148 Bl 12 16 Z Lederb deutl kräftiges Neslii
auf meist sauberem weißen Papier Anfangs einige erklärende
Randglossen Bl 112b 115b leer Wohl nicht vor der Mitte des
vorigen Jhdts geschr Aus Socins Vermächtnis

Ferner Nr 68b

18 Unterhaltungsliteratur
115

Ci

oJLii von a r Umar b Muhammad b c Abdrabbih
st 328/940 Brockelm I 155 Abschrift in 7 Bänden

23,8 x 21 z T 16 494 529 428 321 393 653 577 einseitig
beschrieb Bl meist 19 Z Neshi auf gebräuntem Papier Einige
Bl v ungelenker Hand auf weißem Papier ergänzt Abschr v

Gä H öU j v J 1110/1699
116

Der 17 bis 25 Abschnitt Ss des oLA des
Abü l Qäsim al Husain b Muh b al Mufaddal ar Rägib al
I fahäni st 502/1108 Brockelm I 289

22,5 x 16 346 arab num Bl 17 Z deutl altes Neshi Bl 1 204
stark verblaßt Das Folgende Bl 205 346 ist später ergänzt
Aus Socins Vermächtnis

117

JA JjkLUv J von Muh b Ahmed al
Hatib al Ibsihi st um 850/1446 Brockelm II 56 Die
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Hs zerfällt in zwei Teile al guz al awwal umfaßt die Kapitel
1 49 und endigt Bl 127a al guz at täni die Kapitel 50 84

27 X 17 251 Bl 31 Z Lederb sehr sorgfältiges ebenmäßiges
Neshi Papier bis Bl 136 gelbbraun dann weiß z T von Würmern
zerstochen unten braun fleckig Geschr 1001/1592 93 Aus
Gildemeisters Vermächtnis

19 Volksliteratur
118

Zwei Abschnitte aus der w
1 Bl lb 69b Der Abschnitt enthält die Ereignisse von

der Ankunft der Banü Hiläl in Oberägypten bei al Mädi b
Muqarrab bis zu dem Tode des letzteren und dem Aufbruch
der Banü Hiläl nach dem Westen entspricht also etwa
Berl 9277

Anfang y öj iiÄ JlsSUilsuJi jjtküs JiL L J äiLdi JoiAi sjJlc

f g r c J di J 33j L/b LJ j qjyw jji Ui
Schluß o 2 j joOjiLo yA AöUi U Ji LgJdi Lo JLäKj
Lsüi 15 v J iLdi yäi j lsdi aqäLf Oo

Lj LjiXjCw i j Lxcd 1

2 Bl 71b 88b Hafägi der als Gast bei den Banü Hiläl
weilt wird von Watfa der Tochter des Diyäb verspottet als
sie ihn in der schmutzigen Kleidung seines Dieners die Kamele
tränken sieht Dieser ist aufs tiefste in seinem Stolz verletzt
obgleich sie sich alsbald entschuldigt Er bricht sein Zelt ab
um die B H zu verlassen Schließlich gelingt es den Be
mühungen des Abü Zaid Zaidän Diyäb und Sultan Hasan
ihn wieder zu versöhnen und zum Bleiben zu veranlassen
Diese Episode die sich zeitlich unmittelbar an die Tötung des
al Mädi b Muqarrab anschließt ist bei M Habtmann Die
Bern Hiläl Geschichten Zeitschr f afrikanische und ozeanische
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Sprachen IV 289ff eine Inhaltsangabe der Drucke sowie
bei Ahl wardt 9188 9361 nicht erwähnt

Anfang pbiiH p Xii Ä Jbs
LäA U ü Lxli xlxoUAsOi XxUj Joj 3 jJjij i I p ii pA iölx üGaI ij Xss j

aJy jjo J Ub Ljj j
Schluß Usij JXß yb j QllxyiJi y b j

Ux La odjM ÄM A xI x IbAxw objXA
r ji jus ima a SjS j

21 X 15 89 arab num BL 17 Z Klobige dicke Schrift auf
stark vergilbtem Papier Bl 70/7la mit Kritzeleien beschrieben
Abschrift 1203/1788 89 von Hidr an NäbulusI s o Aus
Gildemeisters Vermächtnis

119

Ein Abschnitt aus der Jbl Aa iLxw Schildert die Hungers
not im Negd und den Besuch des Sultan Hasan und seiner
Freunde im Hause des Mufarrig die Episode mit den drei
Mädchen den Auszug des Abü Zaid mit drei Jünglingen zur
Aufsuchung eines neuen Wohnsitzes für die Beni Hiläl Bis
dahin entspricht genau Berl 9285 vgl auch Berl 9283
Bl lOff Das Folgende erzählt wie sie zu La kommen
diesen von Said befreien und ihm zur Königswürde und zu
seiner Braut Lo verhelfen entspricht also Berl 9286
Bl 15a 27a Anfang p frdx Asd oJsU Ui JlS

3A U Ia s 1 lN A j O Ix Lpj xxw xw
20 X 14,8 43 BL 19 Z Unschöne ungelenke Schrift wohl von

gleicher Hand wie Nr 118 Aus Hartmanns Nachlaß

120
Band Guz 1 8 und 11 14 von JU ij iAS LsUi ä x

J Lkd i A 4 O i Ax x l AJ i H xc i jA A j J i
Bkockelm Suppl II 65 8

23 x 17 Teil 1 8 umfassen 1749 arab pagin Seiten 11 14
umfassen S 2143 2919 21 Z Kein Einband sondern lose ein
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zelne Lagen iLwi von je 5 Doppelblättern Kräftiges deutl
NeshT Gesehr wohl in der 2 Hälfte des vorigen Jhdts

121

Eine vorn und hinten defekte Erzählung vom Emir
Sulaimän Sohn des Königs von I bahän und einer Königs
tochter inhaltlich der in der Geschichte von den 7 Wesiren
aus 1001 Nacht vorkommenden Erzählung vom Prinzen
Bahräm b Tägi und einer Königstochter Ausgabe von
Habicht XII 332 ff übersetzt von Littmann IV 346ff
nahestehend

17,5 x 12,5 8 Bl 14 Z Schwer lesbare Sikeste oft ohne dia
krit Punkte stark fleckiges vergilbtes Papier Von Middel
dorpf Breslau

A Mülleb Nr 26 B 238

122

Eine Sammlung von rund 1600 arabischen Sprichwörtern
in alphabetischer Anordnung die aber innerhalb der einzelnen
Buchstaben nicht streng gewahrt ist Außer der Überschrift
U Ld iy LJt ist ein Titel nicht angegeben Das
erste Sprichwort lautet idi das letzte

20,8 x 15,5 103 Bl 15 Z Ungeübte aber deutliche Schrift
Auf jedes beschriebene Blatt folgt ein leeres am Anfang mit No
tizen und Teilabschriften der Sprichwörter in schönerem Duktus
Viele Bemerkungen von europäischen Besitzern Wohl nicht vor
1800 Aus So eins Vermächtnis

123

Eine Sammlung von 170 gereimten arab Sprichwörtern
zusammengestellt von Philippus aus Aleppo Anfang

fl dj JLX oÜi 11 3 so BQj ni
Das erste lautet ißJo Jö iAJLUI US

das letzte Jasdls Jas jJUJi JLs iöi
23 x 16,5 5 Bl 18 21 Z Unschöne Schrift um 1800 un

sauberes Papier
A Mülleb Nr 23 B 26
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20 Nichtmuslimische religiöse Literatur
124

a S 4 58 Arabische Bearbeitung von Barlaam und
Josafat zuerst von Blau ZDMO 7 400 403 bekannt ge
macht Ohne eigentlichen Titel Überschrift ülh q yaXsu

c GX

io ahi Lotij yUJ oijLjJi Inhaltsanalyse a a 0
und ausführlicher bei Hommel Die älteste arabische Bar
laam, Version Wien 1887 wo der ganze Text abgedruckt ist
S 26 50 Am Schluß fehlen nach Hommel S 10 und 24

ein Blatt und eine Lage zu 10 Bl d h 22 S
b S 59 116 Ein Auszug yaisw aus dem Buche Joe

b A J j oGJ i vonMuhyi d din al Garnäti al Anda
lusi d h B al Arabi st 638/1240 Dieses Werk Paris
1344 und Gotha 3 16 nur 2 Abschn Teh II 663 ist wie
eingangs gesagt wird ein Auszug aus der ä xä es steht da
ä y h Kontamination die ihrerseits ein Auszug aus äjOJt
ä xJS sei Daß hier das Werk hjUS xc lh y ju CüJi SjOJf
des B al Muqaffa r so Brockelm I 152 nach H Hai
III 212 Nr 4980 äLy JüS iyäyaKÜij ä Lhi sjOJi dort statt

gemeint sei ist nicht möglich da dieses ein
rein weltliches Adabwerk ist während unser Opus ein su
fisches Werk von erbaulich ermahnendem Inhalt ist Offen
bar liegt bei H Hal eine Verwechslung mit einer gleichnamigen
Schrift eines anderen religiösen Autors vor wie bereits Aug

Müller vermutet Anfang W ah lA jshf
yicij ahi jci GJ yli Schluß

jLG aGc qLO iLÜoSj jö
c S 116 233 Auszug j aX u aus cyL Lhi oGX

jjLLsulij einem sonst wohl nicht bekannten sufischen
Werk enthaltend Anekdoten Traditionen Verse usw Der
Anfang ohne Titel handelt vom J Gh Gi Die folgenden
Abschnitte sind überschrieben

S 143ff yö y S 155ff iLcüS ö
S 167ff ähsijJi j/ö S 184ff Jö j Lsu
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jl g ü S 197ff Anfang lilscA 1 3
JuJJl 1 3 iöiSij i lsbsaS LAji Schluß 5 L

hui jhw y 1 XaöjA f blj
20,5 X 15 234 S 13 Z Lederb m Kl schönes deutl NeshI,

durchgehend vokalisiert Überschr S 4 u 59 in bunt ausgemalter
Zierschr Kapitelüberschr in verschiedenen Farben S 1 u 2 in
rohem NeshI später eingetragen fromme Ermahnungen immer
mit IF I j Vs beginnend S 234 einige nachträglich eingeschriebene
Verse Zwischen S 218 u 219 sowie zwischen 232 u 233 fehlt
ein Bl zwischen 224 u 225 zwei Bl Abschr von Abü Sarafaddin
Husain beendet am 8 Du l higga 1099/1688 Von Blau

A Mülles Nr 9 B 301

125
Eine Abschrift des häufig und in stark abweichenden Re

zensionen vorhandenen religiösen Disputs zwischen einem
christlichen Mönch und drei muslimischen Fuqahä Anfang

äA hlS i bfi üJ A LsOö
Lg ä jLiA Herausgegeben von Paul Carali

unter dem Titel Le Christianisme et VIslam Beit Chebab
Liban 1933 Vgl Steinschneider Polemische Literatur
S 87ff

22 x 15,5 44 Bl Bl 1 6 19 Z 7 44 16 Z Kräftiges deut
liches NeshI Bl 1 6 später vorgesetzt Abschr beendet im
Teärin I 1824 Von Sursock Bairüt B 433

126
Ein christliches Werk ohne Titel das in 54 Kapiteln in

bunter Folge insbesondere über oströmische und osmanische
Geschichte christliche Sektenbildung und Kirchengeschichte
über Topographie Syriens und Palästinas über Propheten
und alttestamentliche Begebenheiten u a m berichtet Die
drei letzten Kapitel behandeln Die Erbauung von Antiochien,
die Erbauung der Hagia Sophia und die islamische Herrscher
geschichte bis auf Ahmed I st 1605 allerdings fehlt der
Schluß Verf ist Makarios Kap 1 Ende Kap 4 Anfang
und zwar nach Bl 50a unten al Halabi st 1672 Das
Werk scheint mit keinem der bei Cheikho Catal des mss de
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auteurs arabes ehret,iens 194 aufgezählten ganz identisch zu
sein Bl 1 13b zwei Indices Viele grammatische und
orthographische Fehler Anfang des 1 Kap oLxXJi

aib oL jJS dUi o U a H all
O LJi tsSJ djXo IjiLf Li

21 x 16 197 BI nach arab Pagin ohne Indices 368 S 17 18 Z
Lederb grobe ungelenke Schrift Ind 2 Bl 7b 13b kalli
graphisch 3farbig Schätzungsweise 17 Jhdt Von Sursock
Bairüt B 431

127

Eine Sammlung von 14 Drusenschriften Es handelt
sich um die gleiche Sammlung wie die bei Ahlwaedt unter
Nr 4294 4296 4298 4301 4303 aufgeführte Sammlung
Wetzstein 1870

1 Bl 1 10a Berl 4294
2 Bl 10a 11h Berl 4295 1
3 Bl 12a 22b Berl 4295 2
4 Bl 23a 23b Berl 4296 1
5 Bl 23b 24b Berl 4296 2
6 Bl 24b 43a Berl 4298 1
7 Bl 44b 49b Berl 4298 2
8 Bl 49b 54a Berl 4299 1
9 Bl 54b 66a Berl 4299 2

10 Bl 66b 82a Berl 4300 1
11 Bl 82a 98a Berl 4300 2
12 Bl 98a 121a Berl 4301 1
13 Bl 121a 139a Berl 4301,2
14 Bl 139a 149a Berl 4303 1
17 X 13 149 Bl 12 14 Z Lederb Deut Neshl durchgehend

vokalisiert Stark gebräuntes und fleckiges verschiedentlich durch
Überkleben ausgebessertes Papier Altes Exemplar 15 Jhdt
Aus So eins Vermächtnis

128

26 Drusische Traktate Es sind die hei de Sacy
Exposdde lareligion desDruzesI S CCCCLXXI CCCCLXXXI
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aufgezählten Schriften in der gleichen Reihenfolge Vgl
Gotha 855

21 x 15 107 Bl 13 Z Lederb m Kl Großes sehr schönes
deutliches NeshT durchgehend vokalisiert Ornamentale dreifarbige
Überschriften Rote Randleisten Pap am Rand dunkelfleckig

Von J Catafago ZDMG 3 485
A Mülleb Nr 14 B 59

129

Bruchstück des oLx f der vollständige Titel
aJJi olxAJ Xiytjb olx/ des Samari

taners Yüsuf b Saläma al Askari über samaritanische
Religionsgesetze begonnen 433/1042 Kap 5 fast ganz
Kap 6 12 und den größeren Teil von Kap 13 enthaltend
Vgl Naphtali Cohn Die Zaräath Gesetze der Bibel nach dem
Kitäb al Käfi des Jusuf Ibn Salämah Frankfurt 1899 S 16

18 x 13,3 58 Bl 13 Z Älteres Neshi Zwischen Bl 50 u 51
fehlt ein Bl Von Middeldorpf Breslau

A Mülleb S 12 Nr 2 unter Samaritanisch B 237

130

JoLJi JJo Kommentar zur Genesis von dem
Samaritaner M e salmä aus der danafitischen Familie in
der Einleitung und sonst genannt Ende des
17 Jhdts vollendet von Ibrahim b Ya qüb Murgän
so I S 8 3 v u Vgl Gaster The Samaritans Schweich
Lectures XVI S 154 und 170

2 Bände 21,5 X 16 573 555 S arab Pagin 17 Z Sehr
kursive oft etwas undeutliche moderne Schrift Abschr von
einem levit Priester so am Schluß
von Band 1 am Schluß von Band 2 Band 1
beendet im Ramadan 1318/1900 2 im Rabl II 1319/1901 Von
C H Becker B 711

21 Verschiedenes
131

Eine Hs in spanischer Sprache mit arabischen Buchstaben
Aljamia Der Titel nach arab Basmala usw lautet

Wehr Verzeichnis d arab Handschriften 4
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Sumario de los principales mandamientos y de vedamientos de

nuestra santa ley is sunna Einteilung in 60 Kap Bl 153
bis 155 ein Verzeichnis derselben Das Werk endigt Bl 146b
Es folgt noch ein Zusatz über arabisches Kalender wesen
Bl 147 a eine entsprechende Zeichnung

22,5 X 14 155 num Bl aber Bl 141 zweimal gezählt das Werk
beginnt bereits auf unnumeriertem Vorsatzbl 18 Z Stark de
fekter Lederb schwer lesbarer verblaßter westlicher Duktus Sehr
wurmstichiges vorn und hinten am Rand stark beschädigtes Papier
am Schluß die Dat 1611 Von Völlers B 618

132

Eine Urkunde Waqfiye über die Stiftung den Bestand
und die Verwaltung eines frommen Vermächtnisses bestehend
in einer Moschee bei Belgrad mit Schule Bibliothek liegenden
Gründen Sklaven und Sklavinnen und einem Kapital von
einer Million Drachmen gestiftet im Jahre 972 H 1564 65
von Bairam Bey dem Sandschakfürsten von Syrmien
Aug Müller

23 x 14,8 105 S 7 Z Lederb m Kl schönes Neshi z T ver
wischt und unleserlich geworden bis S 88 fast durchgehend vokali
siert Häufige Interpunktion in Goldbronze Von Prof Lom
matzsch Wittenberg

A Müller Nr 27 B 96

133
Amulett bestehend in einem Blatt 19x14 mit magribi

nischer sehr undeutlicher Schrift zusammengefaltet in
kleiner dreieckiger Lederkapsel

A Müller Nr 12 B 313

134

Brief des Sultans von Aghades an den Scheich von
Tintellust und seine Kelüi auf einem Bl 21 x 17 Abschrift
eines Einheimischen Vgl die Bemerkungen Fleischers
hierzu ZDMG 6 124/25 Von H Barth

A Müller Nr 31 B 155
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135
Empfehlungsschreiben des Scherifen von Mekka Muh

b Abdalmu in für den Überbringer an den Emir von
Yärkand Ismä il b Sikandar datiert 10 Sa bän 1265/1849

Ein Bogen 34,3 X 31,8 zusammengefaltet in Umschlag Sehr
schönes großes Neshi Von Prof Gottwaldt Kasan

A Mülleb Dr 30 B 286

136

Amr des Pascha von Tripolis Ali Ridä für Heinrich Frei
herr v Maltzan zur Reise im Innern der Regentschaft
ausgestellt am 22 DuT higga 1285/1869

Ein Bogen 56 x 39 in einem Umschlag mit Aufschrift Maltzans
Großer magribinischer Duktus Von H v Maltzan

A Mülleb Nr 29 B 332

Anhang
Diejenigen Abschriften die weder im alten Katalog noch

in der ZD MG an den S VIII genannten Stellen aufgeführt sind
sondern in später eingegangenen Nachlässen enthalten sind
seien der Vollständigkeit halber hier kurz zusammengestellt

I Aus August Müllers Nachlaß größtenteils mit zahl
reichen Randbemerkungen

1 Auszüge aus Raudat al afräh wa nuzhat al arwäh von
as Sahrazüri Leid 1488 47 S

la Das gleiche Werk nach Berl 10055 kollat u vervollst
m d Br Mus Hss 588 einseit beschr Bl

2 Auszüge aus Adab al arab wal furs von b Miskawaih
Leid 640 1933 Kurze Notizen aus Leid 1269 1293 749
1952 819 770 13 Bl
3 Bl 140 155 von Br Mus 561 III IV 2 Gedichte

von Ru ba b al Aggäg mit Komm des Maidäni 32 S
4 Auszüge aus Mufytär al hikam von Mubassir b Fätik

Leid 1487 156 S
5 Auszüge aus Leid Gol 133 a aus der Misäta des

Gadanfar Leid 1090 b aus der Risäla des Birüni Leid
4
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889 c aus TaHiq min kitäb muntafyab siuiän al hikrna von
Gadanfar Leid 888 37 S

6 Bl 165 bis Schluß von Münch 440 Schluß der Bio
graphien des Qifti sowie Täliqät min kitäb at ta rif bi tabaqät
al umam von B Sä id Kollat m 3 Hss des Br Mus 36 S
Dann Auszüge aus at Ta rlf bi tabaqät al umam Br Mus
1622 77 S

7 Das Leidener Fihr ist Fragment Leid 20 15 S
8 Ta rib hukanm al isläm von al Baihaql Berl 10052

194 eins beschr Bl
9 Münch 651 vgl Müller in ZDMG 31 507 512 danach

also die Nawädir al faläsifa wa l hukamä von Hunain b
Ishäq

II Aus Fleischers Nachlaß
1 4 Badl lyät des b Higga al Hamawi des SafI ad

Din al Hilli des Izzaddin al Mau iliunddes Imädad
din Abü l fidä Ism b IJusain So von Fleischers Hand
das Richtige ist I b All Dann Auszüge aus al Hugga fl
saraqät b Higga von an Nawägi ein Gedicht von b Sibl
al Bagdädi die Burda eine poetische Bisäla von Sammäs
Ni matalläh b al hüri Tümä an den Muträn Garmänüs
Farhät eine Übersicht über die Metra 3 Gedichte von Mu t
Barrl Abdalgani an Näbulus und Ahmed b Bahr
al Äli Abschrift von 1828 aus einem Codex quem ami
cissimus Reynierius Constantinopoli secum attulerat Zahl
reiche Randbemerkungen Fleischers 41 S

2 Abschrift Zeuners von der ersten ungedruckten Re
zension der bekannten Epistola critica an de Sacy von N ä s i f
al Yäzigi 52 S

3 al Fäsüs fl abkäm Qaräqüs von al Mammäti Paris 3552 A
Abschrift von Habicht 5 Bl c A L j 535 T ü I

III Aus Socins Nachlaß
Abschriften zu Garir undFarazdaq aufDoppelblättern

Aus al Agänl Berl 7395 73 Bl aus Farä id ad dahr Berl
7431 4 BL aus al Agänl Münch 470 3 Bl do Gotha 2126
9 Bl do Münch 468 42 Bl aus Tabaqät as suarä Wien
Flügel 1159 5 Bl

C i L, t f di L

is

i t

i
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IV AusGildemeisters Nachlaß 3 Qasiden b al Färids
und Mutanabbis 9 S Ausz aus k as Sulwänät von b
Zafar Wolfenbüttel Fleischer Ebert 43 24 S aus Saadias
Pentateuch ebenda 13a 10 S die Nusüs des Qönawi voll
ständig Leid 1522 24 S 3 Kap aus b Hauqal Leid 722
19 S Einlieg Ausz aus saqt az zand u a m

V Unbekannter Herkunft Die 2 Hälfte S 241 546 des
Mu gib fi taljpis afybär al magrib von al Marräkusi nach
cod Leid 838 entspricht der Ausgabe Dozy S 138 4 bis
zum Schluß Abschrift von Rink sic

VI Ferner 7 von Herrn Prof J J Heß Herrn Prof Bräun
lich zur späteren Überweisung an die DMG übersandte Ab
schriften von Hss der Kairiner Bibliothek deren Titel mir
Herr Prof Bräunlich freundlichst mitteilte

1 Der Diwan des Girän al Aud 62 Bl
2 Kommentar des Ibn al Anbäri zu ausgewählten Ge

dichten von al Mutaqqib al Abdi Mufaddaliyät 83 S
3 Diwan von al Mutaqqib al Abdi 25 S
4 Diwan von al Mutaqqib al Abdi 40 S
5 Kladdenblätter zum Diwan von al Mutaqqib al

Abdi
6 Kommentar zu den 7 Mixallaqät von Ibn al Anbäri

336 S sämtlich einseitig beschrieben
7 Muhammad b Habib K Mufytalif al qabail wamu

ialifihä 27 S beiderseitig beschrieben
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Ibr b Ism b al Agdäbi 67d
Ibr b Muh b Ibr al Halabi 38
Ibr b Ya qüb Murgän 130
IbSihi 117

b al Agdäbi 67d
Ahmed b Bahr al Ali A II 1
Ahmed b Hasan al öärabardi

73 74
Ahmed b Husain ar Ramli b

Raslän 83
Ahmed b Abdallah a l Alä al

Ma arri 104
Ahmed b Abdassaläm aä Sarlf

as Siqilli 64
Ahmed b Ali b Mas üd 66a
Ahmed b Muh b al Husain al

Qädi al Arragäni 106
Ahmed b Muh al Qudüri 33 34
Ahmed b Muh al Magnisäwi 32
Ahmed b Yahyä Ta lab 100
Arragäni 106
b Arfa ra s 65
Azhari 68 c 84 86
Astaräbädi 70
Isfarä ini 81

Ism b Muh Garräh b Abd
alhädi al Igla/uni al Garrähi
15

Isfahäni a l Farag Ali b Hu
sain 99

b al Anbäri Abdarrahmän b
Muh 76

b al Anbäri Muh b al Qäsim
A VI

Anqirawi 40
Igi 50

Buhturi a Ubäda 101
Buhäri 12

Badraddin Muh b Muh b Mä
lik 78

Badr ar Raäid 30 c
Barri Mustafa A II
Birkawi 28 69d

Burhänaddin Ibr a l Imdäd al
Laqäni 31b

Burhänaddin az Zarnügi 48
Burhänaddin Mahmüd b Sadr

ag Sari a I 35 36
Bagawi 8 9 13
Birüni A I
Baidä wi 17
Baihaqi Ali b abi l Qäsim A I

Tibrizi 13
Tirmidl 14
Taftazäni 18 81a b 82 95 98
Tilimsäni 16
Tulawi Umar al Äs 24

a Tammäm 102
Tirawi 90

Ta älibi 103
Ta lab Ahmed b Yahyä 100

öärabardi 73 74
öirän al Aud A VI
Garrähi 15
Öarir A III

A Anhang
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Gurgäni Abdalqähir b Abd
arrahmän 69 c

öurgäni Ali b Muh 50
Ga far b al Hasan b Yahyä b

Sa Id al Hilli 45
Galäl an Naqqä al Hasan b

Ahmed b al Isfahäni 65
öuwaini Imäm al Haramain 16
Öili 20

b al Hägib öamäladdin a Ami
Utmän b Umar 42 69a
70 74

Habib b Aus at Tä I a Tam
mäm 102

b Higga al Hamawi A II
Hariri 67 83 105
Huraifiä 27
Hasan b Ahmed b al Isfahäni

öaläl an Naqqä 65
Hasan b Abdallah al Askari 56
Hasan b Muh al Astaräbädi70
Husain b Muh b al Mufaddal

ar Rägib al Isfahäni 116
Husain b Mas üd al Farrä al

Bagawi 8 9 13
Halabi Ibr b Muh 38
Hilli öa far b al Hasan 45
Hilli Abdal aziz b Saräyä Safi

ad Din A II
Hamzäwi 47

a Hanifa 30a b 31a 32 90
Hunain b Ishäq A I
b Hauqal A IV
Hälid b Safwän al Qannäs 68 b
Hälid b Abdalläh b a Bakr

al Azhari 68c 84 86
Habri 43
Hatib at Tibrizi 13

Hatib Dimaäq 94 97
Halwati 21
Hwärizmi Täliir b Salläm 37

Damiri 61 62

Rägib al Isfahäni 116
b Raslän Ahmed b Husain ar

Ramli 83
Ru aini Muh b Muh 89
Ru ba b al Aggäg A I
Zarnügi 48
Zamahäari 75
Zangäni 66b 82

Zuhair 100
Zainaddin b Ali b Ahmed al

Ämili 45

Surüri 110
Sa daddin Mas üd b Umar at

Taftazäni 18 81a b 82
95 98

Sakkäki 93 97
Samarqandi a l Lait a l Qä

sim b a Bekr al Laiti 98
Sanüsi 31c
Suyütl 46 57 87 88

Sätibi al Qäsim b Firroh 10
Subräwi 67c

b Sibl al Bagdädi A II
b Saddäd Muh b Ibr b Ali

al Halabl 58
Sarif al Murtadä 114
Su la al Mausili 10
Samsaddin b al Qäsim Muh al

Gazzi al Garäbili 74
Sahrazüri A I

b Sä id A I
Sadr a Sari a I u II 35 36
Safi ad Din al Hilli A II
Siqilli 64
Süll 102

Tähir b Salläm b Qäsim al
Ansäri al Hwärizmi 37

Tanfäwi 111 112

b Duraid 68 a b Zafar A IV
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Ärnili Zainaddln b All 45
Abdallah b Ibr b Abdallah al

Habrl 43
Abdallah b Ahmed al Fäkihi 89
Abdallah b Ahmed an Nasafi 39
Abdallah b Sa d al Huraifiä 27
Abdallah b Umar al Baidäwi 17
Abdallah b Muh aä Subräwi

67 c

Abdallah b Muh al Fihrl at
Tilimsani 16

Abdallah b Yüsuf b Hiääm
67b 79 80

b Abdrabbih 115
Abdarrahmän b Ahmed al Igi

50

Abdarrahmän b a Bekr as
Suyüfi 46 57 87 88

Abdarrahmän b Muh b al
Anbäri 76

Abdalgani b Ism b Abdalgani
an Näbulusi 22 23 59 A II

Abdalqähir b Abdarrahmän al
öurgäni 69c

Abdallafif b Abdal aziz b Fi
riäte 39

Abdalmalik b Muh at Ta älibi
103

Abdalmalik b a Muh Abdalläh
b Yüsuf al öuwainl Imäm
al Haramain 16

Abdalmalik b Hiääm 11
Abdalwahhäb b Ibr az Zan

gäni 66 b 82
Ubaidalläh b Mas üd Sadr aä

Sari a II 35 36
Utmän b Umar b al Hägib 42

69a 70 74
b al Arabi 22 109 124b
Izzaddln al Mausili A II
Azmi zäde Musf b Muh 39
Askaii al Hasan b Abdalläh

56

a l Alä al Ma arri 104

Ali b Muh al ßistäml Musanni
fak 97

Ali b Muh al Öurgänl 50
Ali b Muh al Qäri al Harawi

13 14 30b c 31a 92
All b Muh b Yüsuf b an

Nabih 107
All b Müsä b Arfa ra s 65
Umar al Äs at Tulaw 24
Umar b al Färid 108
a Umar b Muh b Abdrabbih

115

Aiäi Muh at Tirawi 90

Gazzäll 19
GazzI al Garäbili 74

Gadanfar A I

Färis aä Sidyäq 113
b al Färid A IV
Fäkihi 89

a l Farag al Isfaliänl 99
Farazdaq A III
b Firiäte 39
Flbs Philippus al Halabi 123
Firüzäbädi 92

Qäri al Hara wi 13 14 30b c
31a 92

Qäsim b Ali al Hariri 67a 83
105

Qäsim b Firroh aä Säfibl 10
Qudürl 33 34

Qutbaddln Abdalkarim b Ibr
b Sibf Abdalqädir al öill 20

Qifti A I
Qönawi Muh b Ishäq A IV

Ka b b Zuhair 100

Laqänl a l Imdäd Burhänaddln
Ibr 31b

Laqäni Naslraddln Abdassalärn
b Ibr 31b
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a l Lait a l Qäsim b a Bekr
al Laiti as Samarqandi 98

b Mälik 77 78 91
Mubaääir b Fätik A I
Mutanabbi A IV
Mutagqib al Abdi A VI
Muh b Ibr b Ali Izzaddin b

Saddäd al Halabi 58
Muh b Ahmed al Haflb al

Ibäihi 117
Muh b Ahmed Su la al Mausili

10
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Muh b al Hasan b Duraid 68a
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Muh b Abdallah b Mälik 77

78 91
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äari 75
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Arabi 22 109 124b

Marräkuäl A V
b Miskawaih A I
M e äalmä ad Danafl 130
Musannifak 97
Must b Sa bän as Surürl 110
Must b Muh Azml zäde 39
MufarrizI 69b 81a
Magnisäwi 32

b al Muqaffa 124b
Makarios al Halabi 126
Mammätl A II

Näbulusl Abdalgani b Ism
b Abdalgani 22 23 59 A II

Näsir b Abdassaiyid al Mufar
rizl 69b 81a

Näslf al Yäzigl A II
b an Nablh 107
NasafI Abdalläh b Ahmed 39

Naslraddln Abdassaläm b Ibr
al Laqänl 31b

Ni matallah b Tümä A II
Nawägl A II
Nawawl 44

HudhudI 31c
b Hiääm Abdalläh b Yüsuf

67b 79 80
b Hiääm a Muh Abdalmalik

11

Yahyä b Saraf an Nawawi 44
Yüsuf b a Bekr b Muh b All

as Sakkäkl 93 97
Yüsuf b Saläma al Askar 129
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